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Nehmen die Zlmerifaner beute U lanila? 
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Verbindung mehr mit Manila beiteht. ei üb. * a 9 he ——— 

(Bulletin:) New York, 2. Mai. wader errungen und drei 
Neueriiche Nachrichten aus der jpant es leßteren, Darunter 
Ihen Hauptitadt Madrid befagen: Die ji, verbrannt und zum ( Sinken 
Spanier geben zu, daß ſie bei der ge-⸗ 
ſt Seefhlaht vor Manila 2 g 
treuzerboote, 3 Kanonenboste und +| 3% 
feinere Fahrzeuge verloren und 200 | fi 
und Vermwundete zu verzeichnen 
en. Gie behaupten, auch zmei der * 
Schiffe der Amerikaner ſeien ſchwer Bis ee * En 
befeiäigt l = E nr. denkwü = 

reft oder indirekt aus ſpe 

Die heutigen Londoner Blätter räu= | fen, moraus hert porgeh 
men ein, dab Demey ſpaniſche nila nebſt der Kabe teleg 

ttengeſ hwader ſogut wie vernichtet tung (es geht nu eine einzige 

ndeß ſetzen fie hinzu, Deweys von Manilac —— noch unter Kon 
BR beifle, da feine Schiffe * ——— a. ne 
ee Anfangs hatten die &t tot 
eiferung bedürften, und er ell nach ihrer Hauptitadt brib 5 
— und Munition brauche. gar einen Sieg poſaunt! Freudige 
hington, D. C., 2. Mai. Durch Aufregung“ herrſchte darüber. Bald 
die britiſche Botſchaft iſt Präſident fiel es jedoch dem Publi fum in Da- 
MeKinley in Stenntni gefeßt mor- | DUD auf, dab aud) L — * —F 
den, daß Admiral Dewey bei der Kon- ORANEENA REAL. RAN 
ferenz mit dem britiſchen Botſchafter 
dieſem die Beſchießung der Stadt Ma— 
nila ankündigte. 

Das wird hier dahin ausgelegt, daß 
Dewey nicht nur das ſpaniſche Ge— 
ſchwader vernichtet, ſondern auch die 
Land-Batterien zum Schweigen ge— 
bracht hat, und daß er bald die Stadt 
nehmen wird, — wenn er es nicht be— 
reits zu dieſer Stunde gethan. 

Es herrſcht hier allerorts rieſiger 
Jubel, und man iſt in den Regierungs— 
kreiſen mehr, als zufrieden mit Dem: 
eys Leiſtungen. 

Man glaubt jetzt auch, daß derKrieg 
bald vorüber ſein könne! 

Madrid, Spanien, (halb 3 Uhr 
Nachmittags.) Der Regierung wird 
jetzt gerathen, alle verfügbaren Fahr— 
zeuge zum Angriff auf die amerikani— 
ſchen Kauffahrteiſchiffe in allen Ge— 
wäſſern der Welt ausz Das 
bedeutet aus 
räuberei, wel 
früher 
behalten hatt 

Große Wuth herrſcht jetzt hier über 
die Niederlage der Spanier. Man 
fürchtet jeden Augenblick Pöbel-Ge— 
waltthaten. Publikum und Preſſe 
äußern ſich ſehr heftig über das Mini— 
ſterium Sagaſta. 

Berlin, 2. Mai. Hier wird die Nach⸗ 
richt von Deweys großem Sieg in der 
Seeſchlacht von Manila noch immer 
angezweifelt! Die Blätter ſprechen 
von einem „übertriebenen amerikani— 


ſchen Bericht“. 
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(Berehlshaber des aftatiichen eich 
Mai. Ein neuerlices | 
Telegramm aus Madrid gibt die Zahl | 
der, in der Geeichlacht Gefallenen auf 
ſpe anifcher Seite auf 400 an. 

jafhington, D. C., 2. Mai. Es 
wirh der amerifanticher Renierun ig ge: 
meldet, der fpaniiche General-Gsuver 
neur der Vhilippinen=nfeln habe eine 
Barlamentärflange an Kommodore 
Demen geſchickt. Das würde Uebergabe 
der Spanier bedeuten. 

(Bulletin:) Madrid, 2. Mai. Der 
fpanifche Admiral mist iebt zu, daß bei 
der aeitrigen Seefhladht por Manila 
fein Flottengelhwader foaut wie völ- 
liq zeritört worden tft. Das ameri= | hen: 

Tanifche Flottengefchtwader Blofirt | Sonntag früh um 
jetzt Manila, und die Bevölkerung | amerikaniſche Flotten— Gefe 
flieht aus der Stadt! | Manila ein, auf der Höhe des Forts Mehrigen® war feines d 

Iroß obiger Yugeftändniffe wird in | Gavite, und drängte da Schiffe ı 
amtlichen ſpaniſchen Kreiſen noch da— Flott engeſchwader zum Kambf t em anfänglichen 
ran feitaebalten, da die Seeichlacht es fofort auf die fpanifehen Schiffe und paniſcher Quelle a 
„keine entſcheidende“ geweſen ſei. die Forts Feuer eröffnete. (Die frü— 

(Bulletin:) London, 2. Mai. Man her berbreitete Depeſche, daß das ſpa- 
erwartet, daß heute Manila von den niſche Flottengeſchwader von Manila 
Amerikanern bombardirt wird. Der ab- und dem amerikaniſchen Geſchwa-⸗ 
britiſche Konſul in Manila hatte eine der entgegengefahren ſei, war völlig 
Konferenz mit Admiral Dewey. grundlos.) 

Eine Depeſche der „Daily Mail“, Unter dem Schub der arofen Ges | 
über Madrid, meldet, daß die Ameri= | Ihübe der Feitungsmwerfe eröffneten | 
faner auf Manila Iosrüdten, daß aber | auch die fpanifchen Kriegsichiffe syeuer. 
die Stadt noch nicht faputilirt habe. Mehrere Stunden lang mwiderhallte der | 

Eine fpätere Depefhe der „Daily | 


Hafen von dem Donner der Kanonen, | 
Mail“ aus Madrid befagt: Die fpa= ! dem Kraden von Stahl und zerfplit« | 


freudiae Aufregung berwand Badarzp, 
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in Wuth. 
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ı Seiten wurde mit 

Iapferfeit und Todesverachtung 
aefämpft. Die Menſchenverluſte ſollen 
bedeutend ſei in. Auf ſpaniſcher Seite 
ſind nach ſpaniſcher Angabe etwa 200 
Mann gefallen, — aber die Beſatzun— 
gen der vernichteten ſpaniſchen Schiffe 
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Manila zu nehmen. 

Dewey forderle den Gouverneur von 
Manila zur Uebergabe auf; dieſer wei— 
gerte darauf fündigte Dem ven Die 
Beſchießung von Manila an. 
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den! Eine X En der Gefallenen 
Verwundeten auf amerikaniſcher 
iſt kaum vor Mittwoch erhältlih — 
wird aber mwahrfcheinlih noch etwas 
länger ausftehen. Ein vollftändiger of- 
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Ungelegene Anfrage. 
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tigen Zuſammenſtoß 
Mann Namens Urnet wurde erfchla= 
und mehrere jeher verwundet, 

40 verhafteten und angeflagten 
erſo nen ſind jetzt in Stettin 
halbjährigem bis zu 3 Jahren Gefäng— 
niß und Zuchthaus wegen Landfrie- 
denäbruches verurtheilt, und 14 freige- 
ſprochen worden. 
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Mabi fon Etr. ⸗ Li ini ie, wo⸗ 
uden drei Perſonen verletzt 
iſtav Ullich, von Nr. 1247 
„Arm gebrochen und Ver— 
n ber li —* Hüfte. 
Nr. 963 Eddy Ave., im 
Beſicht durch Gias —— verletzt. 
— Marie Grimes, No. 1266 W. 
ſchmerzhafte Kontuſionen. 
* Als Entſchädigung für die durch 
Höherlegung von Eiſenbahngeleiſen 
verurſachte Entwerthung eines Grund— 
tückes an 20. Straße und Archer Abe. 
ind heute den Erben Michgel Brands 
im Gericht nach dreiwöchentlicher Ver— 
ha dlung $2750 zugelprochen worden. 
Die Kläger hatten von der Stadt $35,= 
000 verlangt und werden mahrjchein= 
lich gegen das Urtheil appelliren. 
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morgen; etwa3 
hewöltt und fälter 
tebhafte nördli he Winde, 
st e ſich der Temperaturſtand von 
ge fern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ahr 69, Nachts 12 Uhr 67, Morgens 6 Us W. 
Yitiags 12 Us 9 Grad über Nu, 


heute 





Main Floor. 


Wir haben gerade eine weitere neue Partie don 
ehten importirten jchtwarz brofadirten engli- 

— u erhalten, wirklicher Werth ift 

‚unier Preis am Dienita * 

die Vard nur 2le 

270 Yard feine printed lace ſtripe Organdies, 
alle Frübjahrsmujfter, überall verfauft 
f. &c, Dienftag die Yard ipeziell 

Extra fpeziell! — 4200 Yards importirte jehr 
feine weiße Organpdie:efter, 2 bis 10 Yards, 
wirklicher Werth 25c, ge 
Dienftag die Yard nur .. 

40;ÖU. balbwollene engl. Caſhmere, nur 16€ 
in ihwarz, Dienftag die Yard 

Cotton Tape, fchiwarz oder weiß, alfe ] 
Breiten, 2 Rollen für 

Patent Hafen und Oeie 
weiß, Karte von 2 Did. 

Türtkiſchrother Stickfaden, 
die Spule für 

3 Ruffle ſchwa Ruch die Vard 

Nr. 1 Selden-Taffeta Band, in 
blau und rotb, 2 Yards für 

Shelf-Papier, alle Farben, 3 Dep. für 

56 Band and Shield Vows j. Dlänner \ 

Gute Prenneiien BR ee 

Velveteen Binding, jchwarz, die Yard | 

Bute Etednadeln, 3 Papiere für . .} 


Bajement. 
1 Dt. verzinnte Gejhi 
reg. Bre + 
Nr. 8 jd 
reg. Breis 10 . 
3 Duart jchwer verzinnte Waifertellen, 
reg. Preis 10 
Große Garpet-Peater aus Rohr, 
reg. Preis 10 
Große verzinnte D 
reg. Veeis 100 . 
Hölzerne ſe 
reg. 3 
Fanc 


a 
De 


Theeteſſel $ 
reg. Breis 12 


Zweiter Floor. 
Kein Rachlaffen in unjeren B 
Chocolate Schnüt 


bei d 1 
Größen 12 
Orblood S 
macht 
Größen 12 
Schuh zu 
Feine ha er 
Be aus 
ftenfacon, La e 
garantirt werth 82.50 
alle Gröken, 3—7, fü 
Ehwarze Kid Orior 
Patent 7 
ters und < 
bei Dielen 
„Little 6 


tes 7 
Echtlederne 
gemacht von 
die Knaben b 
Größen 12 13 ! 
Feine Sateen Calf Schnürfhube für Snaben, 
Foin Toe, nett und gut gemacht, 
®rößen 12—2 für 
Derielde Schub, Gröhen 3-5, fü 


Beachtet unfere Kleider: 
Bargains. 


150 Paar fhwarze fancy worited und napnblaue 


Cheviot Arbe ien für Männer, 89c 
wertb 81.25 « 
bügelte Hemden für Männer, 


Buſen, 29€ 


ben, Größe 4—14, 

für —— 
Duteend feine Bedf 

ner, mit N und 

Größen, 173—19, 

werkb 751, Dienitag für 


td Bord Hemden f. Mäns 


r 
J ar nr » 
Ned Band, all 





>: Mai. 


3 * 
Dritter Floor. 

25 Stücke Fiſh-Net f. Saſh-Gardinen, ſehr hüb— 
ſche Muſter, mit oder ohne Border, 21 
wth. Me, Dienſtag die Vard ... I23c 

1000 volle Größe geiäumte Bettdeden, in feinen 
Marieille Muitern, fertig zum Pr Pr 
Gebraud, Wwertb 89 99 

200 Dutend Eiderdown Paby:Blanfet3 in fancy 
Muftern und allen Farben, 19€ 
werth 28c * ba 

5009 Yard: 35 Zoll breiter feiner weißer Cam: 
bric, wertb 10x, Ge 
die Dard für . R 

8000 Dards indigoblauer deutjcher Galico, in al: 
len verjchiedenen Muitern, regul, 4 
Preis Ge, ſpeziell die Vard — 

5000 Mards geitreifter und geblünter ie 
Salico in hellen Farben, . 

e 
BE ter a 
O0 Yards 24 Yard breites ungebleichtes EI 
6 Zoll breites Opaaue Shade Cloth, 
en, werthb 12%c, 


ı Shirt Maifts für Damen, gut 
m tragen und Manichetten, alles 
be Muiter und alle Größen, 29€ 
3 50c wertb, für ro 
Damen, gqemadht aus 


ige Aadfets für 
alle Größen, Werth 


ge na 
ganzwollenem Xroadclotb, 
wm - 
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Putzwaaren. 
Shott Back Spitzen-Strohhüte für 
Spezial-Preis ag 
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15c 
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Geleyrapfüide Nolizen. 
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— Der Getreideſpeicher 
gia-Bahn in Auguſta, Ga., 
nieder. Verluſt $200,000. 

— Zu Helena, Ark. vernichtete eine 
Feuersbrunſt die W. D. Reeves'ſche 
Sägemühle und eine Menge Bauholz. 
Schaden etwa 8100,000. (?) 
„Slipper Gage” = 


der Geor= 
brannte 


— Die Pulver⸗ 


mühle, 7 Meilen von Auburn, Cal., iſt 


in die Luft geflogen. Man vermuthet, 
daß ein Blitzſtrahl die Exploſion ver— 
urſacht habe. 

— Einer Meldung aus Belcherville, 
Tex., zufolge ſind 1000 oder mehr De— 


laware-Indianer im Begriff, mit Co-⸗ alias 


Wechſelfälſchungen im Betrag von ei— 
ner VietermillionGulden nach Amerika 

— In Nem York wurde George U. | 
Homland, ein Mitglied der Jumeliers | 
firma Homland & Hleinfchmibt, um | 
ein Diamanten-Badet im Werthe von | 


manchen und Apachen im Bunde den 
Kriegspfad zu befchreiten. 


86000 in einem Straßenbahn-Wa- 
gen bejtohlen. 


meldet: Während eine Anzahl 
jcher Kohlengräber ausgangs der Wo- 
che fich nach der Grube begab, wurde 
aus einem DVerjtet auf jie gefeuert, 
fünf ftürzten nieder, und einer murbe 
tödtlich verleht. E3 heißt, dat; Strei- 
fer die Echüffe abgefeuert Hätten. 

Dorf Agnew, Nebr., 18 
Meilen nördlich von Lincoln, murde 


— Das 


Ausgangs der Woche durch einen Wirs | 
belfturm theilmweife zeritört. Gleichzeiz | 


tig murde auch an verfchiedenen ande— 
ren Orten von Nebrasfa und Süd- 
Dakota bedeutender 


verurfaht, und aus Widita, Kanl., 


werden Wirbelfturm und Wolkenbruch 


zugleich gemeldet. 

— Ein nädtliher Wirbeljturm 
braufte über das jüpdjtliche Dakota 
und dad norbmeftliche Joma dahin 
und richtete großes Unheil an. Someit 
man meiß, find 8 Menfchen getödtet, 
und ift ein Eigenthumsfchaden von 
$100,000 verurſacht. — Auch ein 
Theil von Oklahoma und dem India— 
netterritorium wurde von einem Wir— 
belſturm heimgeſucht, bei welchem et— 
wa 50 Menſchen verletzt worden ſein 
ſollen. 

— Die Herausgeber des „Milwau— 
fee Herold“ theilen heute mit, daß ſie 
die Gerehtfame und Kundichaft des 


„Milmautee Seebote“ und des „Sonn= | 
tags-Geebote“ aufgefauft haben, und | 


diefe Blätter von jegt an mit dem „SHe- 
told“ konfolidirt fein merben. 
„Seeboote” war bie ältejte 
Zeitung in Wisconfin; er wurde 1851 


gegründet, und fein Herausgeber iit | 


der befannte frühereKongreß-Abgeord- 
nete und Konful B. D. Deufter. Yebt 
ift der „Herold“ das einzige deut- 
che Morgenblatt in Milmaufee. 


"Iusland. 


— Die amerifafeindlihe Haltung 
der meiften deutjchen Blätter hat fi 
imieber gemilbert. 





Sturmjchaden | 





Der | 
deutiche | 





Neutralitäts-Erflärung bezüglich des 
amerifanifch-[pantifchen Krieges erlaj- 
fen. 

— Chile und Peru Sollen Sich 
entfchloffen haben, die Ipanifche Köni- 
gin-Regentin al3 Vermittlerin in ih- 
rem Grenzitreit anzunehmen. 


— Yuh in Braunfchmeig murde 
die Veranstaltung eines Maifelt-Um- 
zuges der Sozialiften polizeilich ver- 
boten, 

— Das deutfche Banzerichiff „Ba= 
den“ ift im Stieler Hafen fahruntüchtig 
geworden, indem die Yuftpumpe jchad- 
haft murde. 

— Yu3 Karzcan, Ungarn, bat ich 
der Produttenhändler Hartobogat, 
Freund, nach Verübung bon 


geflüchtet. 


Neutralität auch dadurch bethättat,dah 


| fie das öffentliche Sammeln von Gel- 
—— dern für die cubaniſche Flotte verboten 
— Aus Steubenville, O., wird ge- 
ſlavi⸗ 


hat. 
— General Woodford, der ehema 
lige amerikaniſche Geſandte in der ſpa— 


niſchen Hauptſtadt Madrid, iſt mit ſei— 
nem Stab, aber ohne Frau und Toch-⸗ 
| ter, auf dem Dampfer „La Touraine“ 


bon Hapre nach New NMorf abgefahren. 

—Nod mehr Brotframwalle werden 
aus verjchiedenen Orten Italiens ge 
meldet. Im Hinblid darauf hat die 
Regierung die Rate auf den Trans— 
port von Lebensbedürfnifien auf 


| Eifenbahnen und Schiffsgefellichaften 


um 50 Prozent erniebriaen laffen. 

— Anläßlich der gemeldeten Verur- 
thbeilung von Marimilian SHarden, 
dem SHerausaeber der Berliner Zeit- 


| Ichrift „Zukunft“ in München (megen 


des Artikels über den geiftesfranfen 
König Otto von Baiern) zog der be- 


| kannte Dr. Sigl im Abgeordnetenhaus 


des preußilchen Zandtags über Die 


Reichsaefete los und verdammte auf's | 
ı Schärfjte den „ambulanten“ Gerichts- 


zujtand, wonach 3.8. ein in Berlin be- 
gangene? Verbrechen aud in München 
beitraft werden fann. Er ſagte, dar— 
nach fünnten umgefehrt auch die Ber- 
liner die auten Bayern jederzeit zur 


Shlahtbant fchleppen, und bald werde | 


es feine unbejtraften DBapern mehr ge= 
ben. Auftigminifter Zeonard ermwider- 
te unter großer Heiterkeit, 


der Vorreder möge nur, fall er von 


Berliner Gerichten verurtheilt fei, Ber= | 


lin meiden, — denn aud) die Berliner 
bängten Keinen, fie häten ihn denn zu— 
bor. 
Dampfernadhricdten. 
Angekommen. 


New York: La Bourgogne von 
Havbre; Michigan von London; State 
of Nebraska von Glasgow. 

Boſton: Pavonia von Liverpool. 

Gibraltar: Victoria, von New York 
nach Neapel. 

Havbre: LaNavarre von New York. 

Liverpool: Scythia von Boſton. 


ſie ſonſt alljährlich im Februar 


Arbeitstag herabzuſetzen. Das 


band hat der Union 


nem Zentralverbande angehört 





— Japan hat jetzt ebenfalls eine 








den. 


Calumet Avbenue. 
die Veranlaſſung 
| 

| gemefen. 





Abgegangen. 


New York: Mobile nach London; 
Anchoria nach Glasgow; Thingvalla 
nach Kopenhagen u. ſ. w. 

Am Lizard vorbei: Etruria, von 
Liverpool nach New York; La Tou— 
raine, von Habre nach New NYork. 

Southampton: Friedrich der Große, 
von Bremen nach New Yort. 

&ofalberidt. 


Arbeiter:ingelegenneiten. 


Die Steinhauer widerfegen fi) einer Kohns 
reduktion. 


Die „Federation of Labor“ hält Hausreini⸗ 
gung. 

Die Vereinigung der Kontraktoren 

für Steinhauerarbeit hat es in dieſem 


Jahre nicht für nöthig gehalten, das 


Uebereinkommen zu erneuern, welches 
oder 
März mit der Steinhauer-Union zu 
treffen gepflegt hat. Schon im vori— 
gen Jahre hat der Meiſterverband ſich 
tark genug gefühlt, den Unionlohn von 
54.50 auf $4 für den achtſtündigen 

Das betref— 
fende Uebereinkommen iſt nun aber ab— 
gelaufen, und der Unternehmer-Ver— 
am Samſtag 


erklärt, daß ſſpon heute an nur mehr 


M | einen Iagelohn von $3 zahlen würde. 

| Die Steinhauer-Union bat in 
| General-Berfammlung bejchloffen, Die- 
| fe Unfündigung mit einem Streit zu 


einer 


beantworten, und die Gemerkichaften 


| der Steinichleifer und Der auf den 


Steinhöfen befchäftigten Mafchiniften 
— melche befürchten, daß auch fie eine 
Herabfegung der Löhne zu gewärtigen 
haben, falls ji) die Steinmeße eine 
folche aefallen laffen müffen — merben 
fi ihnen anfchließen. Die Stein 
bauer-Unton, die früher, auf ihre 
Stärfe pochend, zehn Jahre lang feia 
hatte, 
iſt jetztMitglied desBaugewerkſchafts— 
Rathes und hofft bei dem gegenwärti— 
gen Kampf hauptſächlich auf deſſen 
Hilfe. 

In der geſtrigen Geſchäfts-Sitzung 
der „Chicago Federation of Labor“ 
kam der Mißſtand zur Sprache, daß 
auch in dieſe Organiſation, im ſchrof— 
fen Widerſpruch zu deren Statuten, 
eine Menge von Leuten als Delegaten 
Eingang gefunden haben, die nicht als 
Lohnarbeiter, bezw. berufsmäßige 
Handwerker zu betrachten ſind. Nach 
langen und zum Theil recht erregten 


Debatten wurde mitZweidrittel-Mehr— 


heit beſchloſſen, darauf zu beſtehen, 
daß die anſtößigen Delegaten von dem 
betr. Organiſationen zurückgezogen 
werden. Direkt ausgeſtoßen wurde ein 
Delegat der engliſchen Schriftſetzer— 
Union, der von Ald. Powers des Er— 


preſſeungsverſuches beſchuldigt worden 


iſt. 

In Sachen der Kiſtenmacher, welche 
die Berechtigung verlangen, ſich von 
den anderen „Maſchinenhänden“ der 
Holzinduſtrie geſondert organiſiren zu 
dürfen, wurde beſchloſſen, eine dieſem 
Wunſche entſprechende Empfrhlung an 
die „American Federation of Labor“ 
zu richten. 

Mittwoch Abend, den 3. Mai, wird 
in Goerkes Lokal, Nr. 650 Blue Is— 


land Avenue, eine Verſammlung ſtaͤtt— 


finden, in welcher verſucht werden ſoll, 
die Bauſchloſſer der Südweſtſeite zur 
Gründung eines Gewerkvereins zu be— 
wegen. Die ſeit ſieben Jahren beſte— 
hende böhmiſche Eiſenarbeiter-Union 
unterſtützt das Komite, welches dieſe 
Angelegenheit in die Hand genommen 
hat und fordert alle Angehörigen des 
beſagten Berufes, denen die Wahrung 
ihrer Intereſſen am Herzen liegt, zum 
Beſuche der Verſammlung auf. 
— — 


Drei Selbſtmorde. 
Der Rekord von Dreiviertel Stunden. 


Innerhalb von drei Viertelſtunden 


Be ann gi: . | ) 1 ſ Abe — 
— Die Regierung der ſüdamerika- machten hier vorgeſtern Abend 3 Per— 


niſchen Repuͤblik Uruguay hat ihre ee ‚ I N 
* dem „DeutſchenHaus“ im JackſonPark 


| ſchoß fich der 17jährige Chas. X. Fied- 
| ler eine Kugel in den Kopf. E3 beiht, 
| daß unverdaute Lefefrüchte 
| „unalüdliche Liebe“ den jungen Men= 
ı chen am Leben haben verzweifeln laſ⸗ 


ſonen ihrem Dafein ein Ende. Hinter 


und eine 


ſen. & 
Der Börſenſpekulant, Byron A. 


Northrup, miethete ſich Samſtag Nach— 
mittag um 6 Uhr 


ein Zimmer in 
MeCoys Hotel. Einige Stunden ſpä— 
ter wurde er todt im Bette aufgefun— 
Er hatte ſich mittels Leuchtgas 
vergiftet. Northrup wohnte Nr. 5943 
Börfenverlufte find 
zum Gelbitmord 


Durch Tängere Arbeitslofigfeit zur 


| Verzmweiflung getrieben, jagte ji) vor= 


geftern Abend der 58 Jahre alte Witt- 
mer Anton Weber in feiner Wohnung, 
Nr. 17383 N. Samper Avenue, eine 
Kugel in Die rechte Schläfe Fine 
halde Stunde ſpäter war « verſchie— 


den. 


Der 20 Jahre alte Samuel Gold— 
man, welcher bei ſeinen Eltern im 
Hauſe Nr. 140 Locuſt Straße wohnt, 


verſuchte ſich geſtern in der Desplaines 


Str.Polizeiſtation zu erhängen, wur— 


de aber an ſeinem Vorhaben verhin— 


dert. Er war auf die Anklage des 
Diebſtahls verhaftet worden. 


— — 


Als Frau Henriette Friſch, Ecke 


Jefferſon Avenue und 55 Str. vohn— 
die Sache 
ſei nicht ſo gefährlich, wie ſie ausſehe, 


haft, geſtern Nachmittag die Aſhland 
Avenue entlang radelte, kollidirte ſie 
nahe der Congreß Str. mit einen Wa— 
gen, ſtürzte und gerieth unter die Hufe 
der Pferde. Die Unglückliche wurde fo 
ſchwer verletzt, daß man für ihr Leben 
fürchtet. 


* Der 9jährige Edward Kremer, 
Nr. 668 Throop Straße wohnhaft, 
verſuchte geſtern Nachmittag an der 
Kreuzung der 75 Straße und Oak— 
land Avenue, ſich an einen in Bewe— 
gung befindlichen Straßenbahnwagen 
zu hängen, glitt jedoch aus und gerieth 
mit dem linken Beine unter die Räder. 
Die Aerzte erklären eine Amputation 
des verletzten Beines für nothwendig. 


Lotalpolitiſches Allelei. 


Die Ausdehnung des elektriſchen Beleuch— 
tungsiyftems. 

Bekanntlich hat der Stabtrath vor 
Kurzem die Summe von $150,000 zur 
Ausdehnung des eleftrijchen Beleuch 
tungsſyſtems bewilligt. &3 jollen da 
mit insgefammt 1900 neue Bogenlic)- 
ter in Betrieb gefeßt werden, und zivasg 
werben hiervon die Norbjeite 250, die 
Südfeite 600 und die Weitjeite 1050 
Lampen erhalten. Die Straßen, Die 
am bringenditen einer befjeren Beleuch> 
tung bedürfen, find bereit3 ausgejucht 
worden, und man hofft, mit Beitimmt- 
heit, daß innerhalb fehs Wlonaten 
Jämmtliche 1900 Zampen in Betrieb 
jein werden, zumal bereit die einjchlä= 
gigen Rontrafte vergeben find. 

Folgende Wards erhalten neue Bo- 
genlichter: Die 3., 4., 5., 6.,7.,8.,9., 
10., 12,, 13., 34., 15, 16., 19.. 20., 21., 
22., 29., 30., 31. und 32. Ward. 

* * 5 

Die Demonſtration der Gewerk— 
ſchaften zuEhren des neuernannten Zi— 
vildienſ--Kommiſſärs Carroll, womit 
die organiſirte Arbeiterſchaft gleichzei— 
tig auch dem Mayor ihren Dank aus— 
iprechen wollte, fand am Gamftay 
Nachmittags Statt. Ginem ftattlichen 
Umzuge folote im reih aefymüd 
ten Gtadtrath3 = Saal ein Mede- 
Aktus, wobei der Mayor, ſowie Ex— 
Präſident Doyle, von der „Federation 
of Labor“ und andere Arbeiterführer 
beifällig aufgenommene Anſprachen 
hielten. Auch der neue Zivildienſt— 
Komiſſär wandte ſich in einigen Wor— 
ten an die Verſammlung, dankte dem 
Manor für das in ihn gelebte Ver— 
trauen und veripradh, das Amt aewil- 
fenbaft und pflichtgetreu verwalten zu 
wollen. 

* * * 

Am nächſten Samſtag 
„Tremont Houſe“ das erſte Jahres— 
Bankett der „Deutſch-amerikaniſchen 
Demokratie 
Als Redner ſind ſoweit vorgemerkt: 
Mayor Harriſon (Chicagos Demotra— 
tie“), Ex-Gouverneur Altgeld (‚Ein 
Blick in die Zukuft“) Hugo S. Gro— 
ßer (Die deutſch-ameritaniſche De— 
mokratie“), Frank Wenter („Perſönli 
che Freiheit“), Ch. F. Thornton („Die 
Chicagoer Platform“), Richard Mi— 
chaelis („Die deutfch = amerikanifche 
PBrejie”), Wm. B. Bad („Das Geld 
und der Menfch”.) Das Wrrange 
ments-Komite beiteht aus folgenden 
Herren: Nich. Heinfen, Borfiter, Hu= 
go ©. Grofer, Selretär, Dr. Georg 
Leininger, Ad. Ernft Reichart, Jultus 
Lenje, Uld. Peter Biewer, Charles 
Mey, Jakob Ingenthron, Will F. U. 
Bernauer, Dtto Kuederling, Charles 
E. Zimmermann, Martin Neimes, 
ler. Blabfe, Nic. B. Fiſcher, Joſeph 
%, Klein und Kohn Orthmann. 


F 
n.*® 
 — — 


amei befannte Bürger, 


Charles Wippo und Ananit Menfing aus 
dem Leben gefchieden. 

in Charles Wippo, der vorgeftern 
(bend in feiner Wohnung, Nr. 5T3N. 
Slarf Straße, durch einen Herzichlag 
plöklich dahingerafit worden tft, ber 
liert da8 Deutfhigum Chicagos einen 
feiner älteften und befannteiten Ver- 
treter. Herrn Wippo ift 69 Jahre alt 
gewefen und war aus Hannover gebür» 
tig. Im Xlter von 23 Jahren wan— 
derte er, nachdem er das GSattler- 
Handmerf erlernt hatte, nach den Ber. 
Staaten aus. Ein oder zwei Jahre 
jpäter ließ er fih in Chicago nieder 
und bier tft er, von einer furzen Un« 
terbrehung im Jahre 1878 abaejehen, 


Hr 


jen. Aus dem Sattler wurde in der 
neuen Welt ein Möbelhändler, dem e3 
an gefhäftlicfem Erfolg nicht gefehlt 
hat. Der Verftorbene ift Mitglied dey 
Accordia-Loge des „Freimaurer-Or: 
dens“ geweſen. Er mar einer ber 
Gründer des „ConcordiaMlännerdhor”. 
Seine Gattin und fünf Hinder aus er- 
fter Ehe überleben ihn. 

Einer lanamwierigen Nierenfranfheit 
it geftern in feiner Wohnung, Nr. 649 
Mafhinaton Boulepard, im Wlter von 
54 Sahren, Herr Auguft Menfing ers 
legen. Derfelde ift in deutichen Ber- 
einzfreifen eine befannte Berfönlichkeit 
gemefen und hat auch als republifanis 
Icher Barteipolitifer längere Zeit eine 
nicht unbedeutende Rolle aefpielt. Acht 
ahre lang bekleidete er Stellungen im 
Dienste der Stadtverwaltung; borher 
war er Zigarrenfabrifant geweien. Er 
war Mitglied der Lefling-Toge des 
Freimaurer-Orden3, der Shria-Toae 
%D.D. %., des „Orpheus Männer: 
or“ und de3 „Chicago Schübenperein”, 
Menſing war in Eſchwege, Kurheſſen, 
geboren. Nach Chicago iſt er ſchon im 
Jahre 1864 gekommen. Seine Gattin 
überlebt ihn, doch hinterläßt er keing 
Kinder. 


ö— — —— — 


bedin 
n Heilkraft 
allen Fällen von 
W e t, Nbeumatismus, ‘ 
leiden, SHartleibigfeit und allgemei 
Nicht weniger entbufiaitiich i ot 
ren und find auch die raue 
trübe, ſchmerzenreiche hinweghilft 
enen es ſo gut mundet, ie ſeinen milden, 
aromatiſchen Geſchmack jeder ſog. Frauenarznei vor— 
ziehen. 


3 Witters wa: 
es über 10 


Ein treuer Wähler. 

Der Nahtwächter Patrid Confidine 
berichtet, daß erin der Nacht von 
Samftag auf Sonntag vier Gefellen 
bet dem Verfuch überrafcht habe, im 
bas Geihäftslofal von Davis & Co., 
Nr. 19 Blue Island Avenue, einzu= 
brecien. Er habe auf die Kerle ge- 
hoffen und auch) einen von ihnen ge- 
troffen, doch hätten die drei Anderen 
den DVermwundeten mit fi fortge- 
Ichleppt. Da ihm, Confidine, die Pa- 
tronen ausgegangen waren, hätte er 
nit daran denfen fünnen, die Flie- 
benden au verfolgen. 





findet im | 


von Cook County” Statt. | 





! in den Händen 
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Feſte und Vergnügungen. 


Schwäbiſch-Badiſcher Damenverein. 

Ebenſo vergnügt, wie gemüthlich, 
ging es geſtern Nachmittag und Abend 
auf dem geſchickt arrangirten erſten 
Stiftungsfeſt des Schwäbiſch-Badi— 
ſchen Damenvereins zu, welches in 
Zepfs Halle, Ecke Desplaines und Lake 
Straße, abgehalten wurde. In hellen 
Schaaren ſtrömten die Mitglieder und 
deren Freunde herbei, um ſich bei den 
gemüthlichenSchwaben und Badenſern 
vortrefflich zu amüſiren. Die Damen 
hatten Nichts verabſäumt, was zum 
Gelingen ihres 1. Stiftungsfeſtes bei— 
tragen konnte und ſo war es nicht zu 
verwundern, daß ſich dasſelbe zu einem 
großen Erfolge geſtaltete. Sicherlich 
hat der junge Verein durch die geſtrige 
Feier viele neue Freunde und Anhän— 
ger gewonnen. Nachdem das Orcheſter 
einige patriotiſche Weiſen geſpielt hatte, 
hielt die Präſidentin des Vereins, Frau 
Margarethe Scheuermann, eine An— 
ſprache, in welcher ſie im Namen des 
Vereins für den ſo zahlreichen Beſuch 
dankte und verſicherte, ſe Aner 
kennung allen Mitgli weiterer 
Anſporn dienen würde, edlen Be 
ſtrebungen des Schwäbiſch-Badiſchen 
Damenvereins auch fernerhin zu för— 
dern. Sie wies darauf hin, daß der 
Verein, deſſen erſter Geburtstag jetzt 
gefeiert werde, mit Erfolg ſeinen Zweck 
während des erſten Jahres ſeines Be— 
ſtehens erfüllt habe, nämlich neben der 
Geſelligkeit und dem Vergnügen vor 
Allem eine rege gegenſeitige 

ützung und b 
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gen. Mit einem dreifachen Hoch auf den 
Schwäbiſch-Badiſchen Damenverein 
ſchloß die Rednerin unter großem Bei 
fall. Eine Reihe ausgezeichneter Ge— 
ſangsvorträge gaben zum Beſten der 
„Schwäbiſche Sängerbund“, die 
„Badiſche Sängerrunde“, der „Baiern— 
Sängerbund“ und der gemiſchte Chor 
„Freiheit“. Nach dem Konzert wurde 
ein urfideler Ball abgehalten, der bis 
zum frühen Morgen währte. Die Ar— 
rangements lagen in den Händen der 
folgenden Mitglieder: Margarethe 
Scheuermann, Marie Kraus, Eliſe 
Buerk, Frederike Gauper, Katharina 
Wunſch, Minna Groth, Evba Walter, 
Selma Eggert und Agathe Liebig. 
Geſangvereine der Nordweſtſeite. 

rei Nationalitäten betheiligten ſich 
an dem großen Konzert, welches die 
vereinigten Geſangvereine der Nord— 
weſtſeite geſtern in der Aurora-Halle 
mit überaus großem Erfolge gaben. 
Es nahmen an dem Konzert theil der 
in deutfchen Gefelichafts- und Ge 
ſangskreiſen ſo rühmlich bekannte Ge— 
ſangverein „Teutonia-Männerchor“, 
während die norwegiſchen Sangesbrü 
der Durch den Berein „Normaendenes 
Sanaforening“ und ihre dänischen 
Stollegen dur den Gelangverein 
„Sangforening Harmonien“ vertreten 
waren. le drei Vereine be 

mit Rubm und lieferten den jehr zahl 
reich Erichienenien, welche Sich aus Ver- 
tretern der drei Nationen zufammen- 
jegten, einen bogen Genuß. Unter 
Leitung des Mufikdireftors Herrn ©. 
Ehrhorn fang der Maflenchor, be 
itehend aus Mitaliedern der drei Ver: 
eine, mit wundercoller Wirfung und 
Präziſion F. Mendelsſohn-Bartholdys 
Lied „Den Jüngern der Kunſt“. Lang 
anhaltender enthuſiaſtiſcher Beifall be 
lohnte die Kunſtleiſtung. Ohne partei— 
iſch zu ſein, kann man konſtatiren, daß 


die Ruhmespalme bei dem geſtrigen 
6 
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hat. Das 
ganz beſonders enthuſiaſtiſche 
welchen der Männerchor bei der 
Vorträge erntete. In ausgezeichneter 
Weile wurden befonders von 
Zeutonia die*a capella”-Chorgefäng 
„Du mein Alles” und „Blaulleugelein‘ 
gefungen. Herr Fred. 9. Miller ſang 
ehr Hübdfch das Bariton-Solo „Bedui- 
iebesgeſang“ von Ciro Pin— 
uti. Auch ein norwegiſches Damen— 
Quartett trug viel zum Erfolge des 
Konzertes bei. Das Arrangements— 
Komite beſtand aus den folgenden 
Mitgliedern: Nick Hall, C. H. Sig— 
mund, Adolph Gill, Aleth J. G. Han— 
ſen, Joſ. Hartmann, Laur Strom, R. 
Chriſtenſen, E. J. Johnſon, Chriſt. 
Noraker. — Bar-Komite: E. J. John— 
J. G. Hanſen, Joſ. Hartmann. 


Jon, URN. 


davongetragen 


Geſangverein Edelweiß. 


Ein ſchönes und ſehr wohl gelunge— 
nes Maifeſt hielt der rühmlich bekannte 
Geſangverein „Edelweiß“ geſtern 
Abend unter der Leitung ſeines Diri— 
genten, Herrn Carl Wolfskeel, in 
Schönhofens Halle ab. Das Feſt be— 
gann mit einem Feſtmarſch, welchen 
Wolfskeel's Parlor-Orcheſter ſpielte, 
worauf der Geſangverein „Edelweiß“ 
ganz vortrefflich das Lied, 
Doppeladler“ von Wagner 
Verein verfügt über ſehr— 
ſpieleriſche und geſangliche Kräfte, wie 
die Aufführung des Liederſpiels „Ve— 
lida“ oder „Das Winzerfeſt“ won Her 
mann Weiſe, Muſit 
ſchel bewies. Die Hauptrollen 
der Frau Wolfstes 
Frl. Trieb und der Herren Neukranz, 
A. Platt und Skrzychlenski, die ſich ih 
ihrer Aufgabe auf's Beſte entledigten. 
Außerdem wirkten mit gutem Erfolge 
die Damen Kalkeſch, Engber, Felden 
und Skrzychlenski ſowie die Herren 
Oswald, Laube, Boedecke und Kalb— 
hehn. Beſonderen Beifall riefen her— 
vor die folgenden Programm-Num— 
mern: Solo und Chor: „Wo Berge ſte— 
ben,“ Präſid. Neukranz; „Arie „Mut— 
terliebe zu vermiſſen“, Herr Plath; 
Prolog „Rheinſagen“, Herr Boeldecke; 
Lied „Himmelswehen trag mein Fle— 
hen“, Frl. Trieb; Lied „Wem die vol— 
len Humpen winken,“ Herr Skrzych— 
lenski. Die Pauſen wurden ſehr an— 
genehm durch Geſangsvorträge des 
„Arion Männerchor der Südſeite“ und 
Vorträge des Orcheſters ausgefüllt. 
Die Arrangements waren von den fol— 
genden Mitgliedern getroffen worden: 
A. Plath, F. Neukranz, F. Laube, A. 
Boeldecke, M. Boehne. 


aan Fr 
dedten Sich | 


4 


Senefelder-Konzert. 


Ein zahlreihes Publifum, das fich 
für die gebotenen Genüffe durch enthu— 
fiaftifche Kundgebungen feines Bei— 
falls dankbar erwies, wohnte am 
Samftag Übend in der Nordfeite- 
Turnhalle dem Konzert des „Senefel- 
der Liederfranz“ bei. Da3 von Diri: 
gent Kern zufammengefteilte ‘Pro 


gramm enthielt wahre Perlen derMäns | WId ee 
Kränzchen ermöglicht werden, war fein 


nerhor-Mufif, und auch in der Aus= 
wahl der Soliften hatte Herr 
Glüd gehabt. Die junge Sopranfän- 


gerinGlaraBunte wurde nach ihren beis | 
den Nummern (Proch'ſche „Variatio- m 9 es 
| war ein jo glänzender, daß dem Ver— 


nen“ und eine Walzer-Irie von Urditi) 
jftürmifch applaudirt und mußte fich zu 
einer Zugabe bequemen. Auch Herr 
Stroß mit feinem Trombonen-Solo 
und der Baritonifi Dieg mit einem 
„Stheinweinlied“ von Nies erzielten 
ähnlide Erfolge. Unter den Chor 
nummern befanden jtch einige bier zu 
bor noch nicht oder erft felten gehörte, 
Io die Bache’iche Kompofition „Wald 
einfamfeit“ und „Rofenzeit“, von Ed 
win Schul. Berde Lieder, mit Yus 
drud und Sicherer Schulung zum Vor- 
trag gebracht, erwieſen ſich von durch 
ſchlagender Wirkung. Als Zugaben, 
auf die das Publikum mit Ausda 
beſtand, wurden Herrn 

Einſiedler an die Nacht“ 


JYardiiches Stände 


—8 


Kerns 

n“ 
NachBeendigung des 

ten die Paare ſich zum Tar 

dem April war ſchon läng 

vorden, als man ſich 

zum Aufbruch entſchloß. 

reitungen für die Feſtlichkeit waren 

von den Herren Jakob Becker, Franz 

Doniat, Carl Fuhrmann, M. Mathe— 


müller und FranzPalis getroffen wor 


Gildenfeſt. 


Plattd. 


64318 m ae 
u Bilde „-tretilU> DIUU 
> 


Nr. 28" hat am Samftag Abend 
bei ihrer geiftigegemüthlichen Ber 
jammlung, verbunden, mit hHumoriitis 
Ihen Vorträgen, Konzert- und Wai 
fränzchen, welche in Schmitt’3 

an Elybourn ve. und Wellinato 

abgehalten, wieder einmal bewieſen, 


daß fie ihre Freite ganz vortrefflich au | 


arrangiren und durchzuführen verfteht. 
Die fehr zahlreich Erfchienenen verleb 
ten dann auch einen fehr veranüaten 
Abend und gelobten ich, die nänhite 
eltlichfeit des Vereins ficherlich nicht 
au verfäumen. Nachdem das Drcheiter 
mehrere flotte Stücke aefpielt hatte, 
lang der „Groß Park Lievderfran?“ un: 
ter großem Beifall aanz 
mehrere Lieder, morauf Hr, Carl | 
the das plattdeutiche 
Bauer auf dem Kahrmart 
und damit aroben Ypplaus 
uch dem Humor wurde volle Rech 
nung getragen. Schmweiter En W 
ner rief wahre Lachſalven 

Vortrag des humoriſtiſchen 


S24 _g 5 
Saſſafraß und 


bortreffliu 
ic 
„Der 
vortrug 
erntete. 


Gedicht 


Bruder Paul Miller erfreute die An— 
weſenden ebenfalls durch mehrere ko 
miſche Vorträge. 
Herr Miller mit unwiderſtehlicher Ko— 
mik die humoriſtiſchen Gedichte „Der 
Berliner Raritätenſammler“ und der 
„Berliner Droſchkenkutſcher“ vor. 
Sehr gelungen war die Durchführung 
des Maifeſtes mit der obligaten Er— 
wählung einer Maikönigin. Das ſchö 
ne Feſt ſchloß mit einem Maikränzchen 
Das Arrangementskomite beſtand aus 


Unter Anderm trug 


* 
Klenke, Frank Karp, Herman Seba— 


ſtian und Carl Mathe. 


Schauturnen der „CTurngemeinde“ 
Der entfeſſelten Kriegsſtürme 
geachtet ging es geliern in der W: 
te-Iurnhalle bei dem Schauturnen, 
welches dort zum l 
falte der zum 3 
ville ziehenden , 
meinde adagehalte 
mie gemüthlich zu. r 
ner erzielten mit ihren erſtaunlicher 
Leiſtungen am Pſerd, am Barren und 
beſonders im Hochſprung wohlber 
dienten Applaus, und die vortreffliche 
Geſangsſektion des Vereins ſorgte 
durch den Vortrag einiger ihrer ſchön— 
ſten Schlager für Abwechslung in der 
Darbietungen. Lebhaft applaudirt 
wurden nach Gebühr auch die Fecht— 
übungen der Turner Eckard, Naſt und 
Loh und des Fechtmeiſters Heintz. Nach 
Abwickelung des Programmes ſpielte 
die Muſik zum Tanze auf, un 
die Redensart: „Wer gerne tanz 
ft leicht gepfiffen” einen Sint 
dann hHätien die Mufifer nicht 
Unfirengung zu flagen gehab 
men glaubt gar nicht, mas 
Menge Ausdauer in den 


junger Turne 


uns 


rdſei⸗ 


‘ Bummel: 


917 


t3 


ie Iı 
ohn Krumm, A. 


ard Ludwig und Hermar 


für die Unterhaltung fungirt. 


Singſektion des Soz. Turnvereinus. 


Auf den 
folgte geſter 


regneriſchen Vormittag 
wdas herrlichſte Maiwetter, 
ind deshalb ha Frühlings-Kon 
ert, welches ingſekti 
Sozialen Turnve 
cher Mitwirkung des „Senefel 
derkranz“ in der Vereinshalle an der 
Belmont Avenue veranſtaltete, auch in 
meteorologiſcher Hinſicht Berechtigung. 
In muſikaliſcher Beziehung war das 
Unternehmen ohnehin geſichert, und da 
auch der Beſuch, beſonders Abends, 
überaus zahlreich war, ſo iſt auch nach 
der finanziellen Seite kein Fehlſchlag 
zu verzeichnen. Das zur Durchführung 
gebrachte Programm iſt in der „Abend— 
poſt“ bereits mitgetheilt worden, es 
bleibt alſo nur noch hinzuzufügen, daß 
die Durchführung auch trefflich ge— 
lang. Mit der Aufnahme, welche die 
Herren vom „Senefelder Liederkranz“ 
bei ihren turneriſchen Gaſtfreunden 
fanden, konten dieſelben mehr als zu— 
frieden ſein. Sie durften ſich ſogar ge— 
ſchmeichelt fühlen. 

Calico⸗Kränzchen. 


Das Calico-Kränzchen, welches von 
den Damen Emma Kruſchina, 


ins 


Beziehung 
ſcherzhaſten Ueberraſchungen und Ver— 


Kern | Jrangel, I 
| ein die heitere Yaune 


| gen im 
| holen. 


| Dial 


| rangements für die Fe] 


| mr Sr 
Sobmlin, 


oty tpr vporden 
getroſſen worden. 


und ſchmiegſame Sopranſtimme 


| burg und 
| wacer interpretirt, und auch dem „Ars 
| mour Drili” 


| Buale Corps” murde 


| Kurzum, Der ganze 


| Leiter der Kapelle 


ı wöchentliches Gajftipiel. 
ı rigen Gation ber jteht Diejes feilelnde 





| zytil, 


| Ebor und das Drcheiter — beide un— 





Rumbler, Anna Kuefter, Adelheid Ho— 
loubef und Agnes Rathaeber im Auf: 
trage des „Chicago Frauen-Berein“ 
für deffen Mitglieder und Freunde ume 
jihtigq vorbereitet worden war, fam 
vorgeſtern Abend in Folz’ Halle zur 
Entwidelung und nahm einen in jever 
erfreulichen Berlaur. 


Mn 
til 


widelungen, wie fie durch ein ſolches 
Mangel, und damit ivar von bornber- 
gejichert, weiche 
für eine gejellige Unterhaltung une= 
läplich tft. Der Erfolg de3 Aben)s 
nehmen nach das Arrangements: sto= 
mite jojort wieder in Eid und Pil:jt 
genommen worden ift, ſeine Bemühun— 
Frühjahr 1899 zu wieder- 


Groß Parf Koae ir. 9, 
a; 


Die Maifeier, weldhe am Samötaa 


| Abend in Jungs Halle, Ede Lincoln 
| und Ufhland Upe., von der Grohpart 
| %oge Ir. 9 Des 
| manns-Schweftern veranitaltet 
| Den ift, war eine Feitlichtett, derenBer- 
lauf alle Theilnehmer höchlich befrie— 


der Her⸗ 


Ordens 
t wor⸗ 


hat. Der amüſante „Kuchen— 
Marſch“ und die Verlooſung der Mai— 


krone gingen unter Lachen u. Scherzen 

vor ſich, und als man den Maireigen 

| zu tanzen begonnen hatte, wurde es 
1 


Er 5 DZ * 
ſchwer, wieder aufzuhö 


— 
DIE 


4 
Ar 


en. 
tlichkeit waren 
in gründlichſter Weiſe von den Damen 


Herzog, Kirchhof undSchulz 


„Stock im Eiſen.“ 

fröhlichen, lebensluſtigen 

Oeſterreichern beſtehende Verein „Stock 

im Eiſen“, bezw. die Singſektion des— 

ſelben, veranſtaltete vorgeſtern in Hei— 

nens Halle ein hübſches Konzert. 
Lieder 


Bd 
Drigi⸗ 
2 


mn 
Der aus 


auf dDemtelben ın Der 

Ianır und Inntor Aırrıf 

BBOond ullı Ipater Dur 

Strauß'ſche Walzermelodien abgelöſt, 

nach denen die Paare ſich ſchmiegſan 
und wiegſam drehten 

der Nachbarſche den anbrechenden 


Morgen verkündeten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Das Fac- — 
Eimilo dor 2 VIE 
Vnter- — 2 —e Pr* —* 
schriit von al Veh Umschlag 


74 


murdoer 
wurden 


re ‚bs die Ha 
it 


Winkler's Knabenkapelle. 


Unter freundlicher Mitwirkung der 
ſopraniſtin Mrs. Serena Swäbacker, 
fenlinftlerin Madame Margas 

reiba Wunderle, des jugendlichen Kor— 
netiiten Mar Winkler, foivie des „Mr: 
ri und „Nrmour Gir!3 

and Bugle Corps“, aab am 
Abend die vorkreffliche Ras 

„United Boys Brigade of 
America“, Kapellmeiſter A. Winkler, 
ı der Central Mufic Hall ein großes 
stonzert. Es muß aufrichtig bedauert 
werden, daß der Beluch den gehsaten 
Frwartungen nicht völlig entfprah, 
zumal dem Publitum ein wirklich bo9= 
ber Kunftaenuß geboten wurde. Die 
Stapelle, befanntlih aus lauter fire 
ben beitehend, ift wirklich trefflich ge— 
jchult, was fich vor Allem bei der Wie 
deraabe der „Nebufadnezar”=Duper- 


türe zeiate, die eraft und mit verftänds 


den folgenden Mitaliedern: Kriedrich | MBpoller Aufſaſſung interpretirt wur— 


Auch Kieslers „Concert Caprice“ 
recht hübſch zum Vortrag ge— 

icht minder Meachams „Ame— 

trol“ und Winklers „Boys 
March“. Frau Serena Swa— 
backer, die über eine recht volltönende 
ver⸗ 
fügt, erfreute die Anweſenden mit einer 


Arie aus „Traviata“ und Del Aqua,s 


„„Villanelle'; Madame Wunderle er— 


wies ſich auf's Neue als begnadete 
Künſtlerin auf der Harſe und der ju— 
gendliche Cornetiſt Max Winkler er— 
zielte gleichfalls reichen und wohlver— 
dienten Applaus. Das „Miſerere“ aus 
erdis „SI Irovatore”, Solo für 
Sornet und Baritone, wurde bon den 
Knaben Mor Winkler, Willie Haus: 
Hugo v. Obftfelder reiht 


Nor. 
Verdis 


Drum and 
reicher Beifall 
Leiſtungen zu Theil. 
Abend bot den Be— 
ſuchern einige recht genußreiche Stun— 
den, die ſie vor Allem dem bewährten 
Herrn Prof. A. 
u verdanken haben. 


und „Girls 


——— 
ſür die hübſcher 


tapeue, 
Winkler, 3 
— — 
Die engliſchen Theater. 
Hooleys. Die Frohman'ſche 
Theatergeſellſchaft eröffnet 
heute Abend in dem hiſtoriſche 
Drama „Under the Red Robe“ ein ein— 
Von der vo— 


Empire 


Stück noch in beſtem Angedenken bei 
den hieſigen Theaterfreunden, und da 
diesmal wiederum Muſterauf— 


* 


a 


führungen zu erwarten find, jo wird 


Das alänzend in Szere gefegte Drama 
uf's Neue ſeine Anziehungs— 
Die beiden Hauptrol— 

von 
la Allen und William Faversham. 
Schiller. „Nanon“ verbleibt 
noch eine weitere Woche auf demSpiel— 
plan. Genees Operette hat ſoweit all— 
abendlich ein ausvertauftes Haus ge— 


diesmal in Händen 


zogen, und der in jeder Beziehung mu— 


igen Wiedergabe wurde ſtets 
freundlichſe Aufnahme zu 
Vor allem verdienen auch der 


ſtergil 
ar 
Win 


hs 


ter der bemährten Xeitung von Herrn 
Lüders stehend — lobende Anerfen- 
nuna; ebenfo die hübjche Tzenifche 
YAusjtattung der Dperete. Die Partie 
des „D’Audigne” wird fortan der Ba= 
ritonift Ritchie Ling fingen; derfelbe 
trat bier zule&t als Mitglied der Li- 
fian Nuffell- Operettentruppe auf. Do: 
tothny Merton, Marie Ban Dreifer, 
Babhete Rodney, Fred Frear und Teddy 
Webb find die anderen erjten Kräfte 
der „Schiller Opera Comp.“ Nächſte 


Eliſe l Woche: „Der Bettelſtudent“. 
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Der erite Sieg. 

Durch den arobartigen Sieg, mel- 
chen jelbit nach den amtlichen fpant- 
[hen Berichten die amerifanifche 
lotte im Hafen von Manila über bie 
Ipantfche errungen hat, ift ihre Ueber— 
legenbeit in der denkbar giänzenditen 
heile dargethban morden. Denn fie 
hatte es nicht allein mit einem annä- 
bernd al ich tarten Gegner zur See zu 
thur ondern auch mit der Batterien 

eſtung Cavite, unter deren Schutz 
ſich die © Spanter bei der Annäherung 
der "Imeritaner ger lüchte t hatten. YUu 
‚rtägige Reife 
iich in einem 
deflen Gefahren 
Iorpedos 
— waren. 


4 
F 


eat ur > 
en Fahrmwaile 
— Da —— 


und Minen noch Joh! wo td 


* nd 


DU rch 


chen Opfern dieſer Sieg er 
auft werden mußte, iſt nicht bekannt, 
eil der amerikaniſche Bericht erſt nach 
dt und von dort durch 

s Kabel weiter befördert werden 
muß, aber wenn die amerikaniſche 
Flotte ſchwer beſchädigt worden wäre, 
ſo hätte der —- Berehlshaber der 
Vhilippineninfeln Dies ganz gewiß in 
feinem Berichte een Er jaa 
te offenbar die Unmwahrbeit, als er in 
feiner erften Depejche meldete, 
Amerifaner hätten fich nach dem erjten 
Zujfammenprall unter den fauffahr- 
teifchtffen auf der Ditfeite der Bucht 
verjteden müflen, denn furz nachher 
mußte er zugeben, daß fie wieder in’2 
Gefecht eintraten un die Spanier 
zwangen, die noch nicht verbrannten 
Schiffe zu verfenten, damit je nicht 
dem Feinde in die Hände fielen. Hät- 
te unfer Gefchwader Tchmer gelitten, jo 
märe die lebtere Vorfichtsmaßregel 
ficherlich nicht nöthig gewelen. Bis 
man alfo das Nähere von Kommodare 
Deien jelbft hört, wird man hoffen 
dürfen, da der fchmwer erfämpfte Siea 
feine Kräfte nicht erfchöpft hat. 

Denn noch ift Manila zu bezwingen, 
defien Einnahme der Ziwed der Unter- 
rehmung war. Manila ift der Schlüf- 
jel zu der ganzen Bhilippinengruppe, 
und diefer Injeln bedarf unjer Ge: 
fchwader durdhaus als Gtübpuntt, 
weil es 5000 Meilen von der Heimath 
entfernt ijt und unterwegs in feinen 
neutralen Hafen einlaufen fann. Um 
die Schäden auszubeffern, Die feine 
Schiffe doch unter allen Umftänden er- 
litten haben müffen, frifche Kohle und 
frifchen Proviant einzunehmen, muß 
Kommodore Dewey die Philinpine 
erobern. Er würde trotz ſeines See— 
ſieges in eine ſehr ſchlimme und ſogar 
gefährliche Lage a wenn er die 
Epanier nit auch aus ihren befefiig- 
ten Stellungen vertreiben fünnte. IIn- 
alüdliner Weile fehlt es ihm an einem 
Yandheer, das feine Ylotienoperatio- 
nen unterſtützen könnte, doch iſt es 
möglich, daß die Aufſtändiſchen auf 
den Philippinen ihm durch eine Flan— 
kenbewegung gegen die ſpaniſchen 
Truppen zu Hilfe kommen werden. 
h er die Befeitigungen der Spanier 
zerſtören ihre Kanonen zum 
Schweigen bringen wird, darf als ſi— 
cher angenommen werden, aber er muß 
ch zum Herrn ihrer Vorräthe 
Ueberhaupt ſind ihm 
r Dinge außerordent— 
ich ſchwierige fgaben geſtellt, aber 
rweiß, daß er ſie löſen muß, ſo 
er wohl auch die Löſung finden. 
as ſpaniſche Geſchwader im Ha— 
von Manila war ſelbſtverſt == lich 
- ſte art, mie das Mittelmeer- 
das atlantiſche Geſchwader * 

ee e3 ftand bei Weiten nicht 
hr hinte er unſerem Südſeegeſchwa— 
zurü der Reſt der ſpaniſchen 
lotte hinter dem 
»em Schley'ſchen Geſchwader zurück— 

Mit anderen Worten heißt das, 


igtong geſ and 


Kabel 


* 
Die 
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ey 


und 


N 


ich aue 


nachen können. 
di ieL Lage 
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n 
J, wie 
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Sar npſon und S 

allen Schiffen fertig werden ſoll— 
ten, die Spanien ihnen noch gegenüber— 
ſtellen kann, als 
Geganer fertig wu Die 
Reg ierung hat nt un 
iten Schiffe im Hafen 
an den Kap Verde-Änfeln vor 
liegen laffen, mährend ihr der Vor- 


ſpaniſche 
iſonſt ihre be— 
von Cadix und 


Anker 


wurf gemacht wurde, daß ſie die Ver- 
Schickſale 


Cubas ihrem 
Sie ahnte zum 
en 


theidiger 
prei®g che. 
daß © Spa 
Flo tte, 

ſtoße mit den Ameri 
werden könnte, 
Gefechtes bei Cavite hat 
ſten Vermuthungen beſtätiat. 
ſie vollends mit ihren 
und Kreuzern erſter Klaſſe einen An— 
arı 


ein 2? ae 


Mindelten, 
niens letzter Rückhalt, 


kanern 


3 ihrer Fahrzeuge übrig bleiben. 
Die Fpanifche Flotte wird alſo 
muthlich gar nicht erſt über den atlan— 
tiſchen Ozean herüberkommen, und der 
General Blanco wird ſeine Prahlerei 
wahr machen dürfen. daß er ganz al— 
lein die „Yankees“ abſchlagen kann. 
Er wird ſich aber wohl als Lügner 
erweiſen. Einer ernſthafen Beſchießung 
mit den Rieſenkanonen der amerikani— 
= Flotte fönnen die veralteten Fe— 
tungömwerfe in Havanna und Matan- 
3a3 nicht lange mwiderftehen, und wenn 
die Aufitändifchen auch nur eine Klei- 
nigfeit mehr thun fünnen, als Cuba 


' Des 


| unter 
| werflich fein, 


Sampfon’fchen und | 
Schley viel leichter | 


| jo feien fte dre 


Brent mitjeinem | 





die | 
Ichon beim eriten Zufamı nen= | 
vernichtet | 
und der NMusaang de3 | 
ihre fcehlimm= | 
Wollte 
Schlachtſchiffen 


ff verfuchen, jo würde wohl fein | 


ber= | 


libre jchreien und Pflanzungen nie- 
derbrennen, jo werden jie das Merf 
unferer Flotte vollenden. Die aus 
Manila eingelaufenen Berichte follten 
den cubanifchen „Generälen“ menig- 
ftens fo viel Muth einflößen, daß ite 
den bon porn be Ichoffenen Spaniern 


ı in den Rüden fallen. Daß fie ihnen die 


Stirn bieten follen, wird ja gar nicht 
einmal verlangt. 


Liebe und Zonnengebünren. 


Mie richtig die philofophiiche Be- 
trachtung des alten deutſchen Volkslie— 
des ift, daß zu a Bilfel Lied und a 
Biffel Treu alleweil auch ein Biſſel 
Falſchheit gehört, bemerken wied jer ein: 
mal unjere neuejten Freunde, Stam= 
mesbrüder und Bundeögenoffen, die 
europäiichen Ungeljachfen. Nachdem 
fie ung die große Gnade erzeigt hatten, 
unjeren Spmpathiefrieg „in der Sa: 
che berechtigt, wenn auch in der Form 
jalfich“ zu finden, war e& unfere Pflicht 
und Schuldigteit, in 

überaus geſchmeichelt 
Ferner waren wir ver— 
pflichtet, zu glauben und zu beſchwö— 
—* ah nur Großdritannten das Zu— 
andefommen einer neuen heiligen 
Nln 13 gegen die Ver. Staaten ber- 
tie, und daß namentlich der 
eutiche War Lord mit jeinem ganzen 
He: t gegen uns marjchirt wäre, wenn 
t jo jcheußliche Furcht vor Eng 

land hätte, 

Damit noh immer nicht aenug, 
mußten wir auch bejchämt eingeltehen, 
daß mir eigentlich ganz verruchte und 
undanlbare Stinder waren, als wir 
uns von der guten Mutter losrilfen, 
und daß mir das vor 120 Jahren De 
gangene — endlich einmal be 
reuen und ſüh ſollten. Unte 
Bedingung, bat mir uns jort 
Vaſallen Großbritanniens 
ten, man uns als 
wandte anerkenn Man wollt 
tigtſt darüber degthen d 
Bevölkerung der Ver. 
nur aus waſchechten Briten 
jondern auch aus Deutfchen, 
dern, allen möglichen Homanen, 

bon den Nig— 
gern ganz zı rg und troß ihrer 
niedrigen Mesallı anzen wollte man die 
amerttanifchen Angeliachfen wieder in 
die Familie aufneh Diefe Groß: 
muth rüdrte die X rn 
forrefpondenten“ ımerifa= 
nijchen Blätter faſt zu inen und 
machte auf viele Amerika »hne Ah- 
führungsze gewaltigen 
Findruck, daß ſie ſch inichluß 
der Ver. Staaten große 
britiiche Weltreich oder an den Cham- 
berlain'ſchen Zollverein prophezeiten. 
Soweit die engliſche Zunge klingt und 
von Pounds und Dollars Lieder ſingt, 
ſollte das gemeinſame angelſächſiſche 
Vaterland reichen. Die Angelſachſen 
ſollten vereint die ganze übrige Welt 
in die Schranken ſordern und vor der 
Hand namentlich den ruſſiſchen Deſpo— 
ten und den deutſchen Selbſtherrſcher 
züchtigen. 

Soweit war die Sache bereits ge— 
diehen, als einige Krämer die unglaub— 
liche Entdeckung machten, daß die 
eben erſt in Gnaden aufgenommenen 
amerikaniſchen Angelſachſen von ihren 
ei topäifehen n Brüdern geradezu räube 
Ionnengebühren erheben wollen. 


wollte 


‚beiteht, 
Irlän— 
Sla— 


eichen 


F iſche 

Der unverfälſchte neuengl iſche Bluts⸗ 
verwandte Dingley hat in ſeiner 
Kriegsſteuer-Bill die Tonnengebühren 
für alle Schiffe, die nicht blos zwiſchen 
amerikaniſchen Häfen verkehren, von 
3 auf 20 Cents die Tonne heraufge— 
ſchraubt, und es iſt ausgerechnet wor— 
den, daß dieſer Scherz den britiſchen 
Rhedern zwei Millionen Dollars ko— 
ſten wird. Von Begeiſterung für den 
heiligen Krieg der Amerikaner und ihre 
augenfällige Arne als —— 
heitsbefreier kann j 
Rede mehr ſein. 5 a 8 
Dank dafür, daß die bri 
rung unſer Geſchwader 
Hongkong ausgewieſen und 
Kontrabande gemacht hat, — 
ſerer Kriegsflotte der Dampf au 
wenn ſie hinter der ſpaniſchen 
fahren muß! Dort die ſtrengſte 
tralität, und hier Tonnengebühren, 
dort G d hier Geſchäft! Die 
allezeit: ibeatiftifchen Briten find um 
amer Millionen armer und um eine 
traurige Erfahrung reicher. 

Die hohen Tonnengebühren würden 
anderen Umſtänden äußerſt ver— 
zumal der Seehandel 

durch den Krieg ohnehin ſchwer ge— 
ſchädigt wird und nicht noch beſonde— 
ren Scheerereien ausgeſetzt werden 
ſollte. Wenn ſie aber dem heuchleri— 
ſchen Liebesgirren der Briten und der 
allein echten Amerikaner Einhalt thun, 
imal ge ſegn et. Eine 
Seelenverwandticheft, die an Tonnen= 
gebühren jcheitert, ift übrigens ein 
Tchöner Vorwurf für die Satprifer. 


en 1ie- 
aus 
zur 
un 
saeht, 
her⸗ 
Neu— 


FSSENTIALIY AN ANTT-THIN 
JONIC.A liquid malt food of extra- 
ordinary nourishing and building 
qualities. Grows eolid flesh, fills 
outthinsunken cheeks and gives 
to bony, angular bodiesthe much 
desired beauty curves. 

Should be taken daily with 
meals and at bed time. 


ALL DAUGGISTS. 


VYAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch,cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 


Entzüden zu ges | 


| Seitens folcher 


„Ab 


Ganadifhe Unduldfamkeit. 


Die Sache der wahren Temperenz 
— der Mäßigfeit im Genießen alfo- 
holhaltiger Getränke — macht hierzu— 
lande unſtreitig Fortſchritte. Der 
Säufer ſteht nicht nur bei Waſſerheili— 
gen, ſondern ebenſo im großen Publi— 


kum tiefer in der Achtung, denn je, im 
verſtopfen, das ganze Land und im be— 


Geſchäſtsleben will man nichts von 


ihm wiſſen und manche Erwerbszweige 


ſind dem ſtärkeren Trinker ganz oder 
ſo gut wie ganz verſchloſſen. Daran 
nimmt kein Menſch mehr Anſtoß, ſon— 
dern auch die eifrigſten Vorkämpfer 
für perſönliche Freiheit, Leute, die 


ſelbſt ſehr gern „Eins hinter die Binde 


gießen“, ſagen: das muß ſo und kann 
nicht anders ſein, denn die Art der Ar— 
beit erfordert ein helles Auge und ei— 
nen klaren Kopf, und da das Wohl 
und Wehe, das Leben von oft Hunder— 
n Menſchen von der Zuverläſſigkeit 
= Arbeiter in jenen Ermerbszmweigen 
abhängt, fann und darf man fein fol- 
He Rifito übernehmen, 
dem Genuh Bberaufchender Getränfe 
Arbeiter ergeben würde. 
Menn fröhlicher Lebensgenuß 
dazu aehört verftändiges Irinten — 
qut ift, jo ift jede Unmäpigkeit doch 
vom Webel und wir müffen ung alle: 
fammt freuen, daß — Laſter der 
Trinkſucht in Ab nah ne beariffen tt 
und in allen Bev Ste rungsgejchichten 
mehr und mehr in Verruf fommt. 
Diefe erfreuliche Ihatfache haben 
wir aber in feiner Weife der Tempe- 
renzgefehgedung zu danken, ſondern iſt 
einzig und allein eine Furcht der na— 
türlichen Entwickelung, deren Heran— 
reifen durch willkürliche und ungerechte 
Geſetzgebung höchſtens gehindert wird. 
In Temperenzſtaaten und -Städten 
findet der Trunkene viel mehr Sym— 
pathie und Entſchuldigung, als im 
freien Gemei inweſen, da ſeine Hand— 
lungs 
billige und unvernünftige Geſetzgebung 
angeſehen werden kann. 
iſt denn auch in unſern Staaten die 
Prohibitionsbewegung gerade in den 
Jahren der Erſtarkung der Sache der 
wahren Mäß igkeit zurückgegangen, 
und ſelbſt in ihren bisherigen Hoch— 
burgen fängt man an, bie Nutloſigkeit 
und Schädlichkeit aller 
Zwangsverſuche mehr und mehr einzu— 
ſehen. 
Anders 
Norden. 
noch ſteif und feſt an die ſeligmachen— 
de Kraft des Geſetzes auch in dieſer 
Frage. Man ſcheint dort entſchloſſen, 
den Weg weiter zu wandeln bis zu 


3} 


bet 


erfahren haben follte, daß e3 ein \rr= 
weg ilt. Man hat in Canada [on 
jeit —* verſucht dem „Schnapsteu— 
fel“ mit Ortsabſtimmungen zu Leib 


folgreich war, indem der Fuſel in gro— 
ßen Mengen in die Orte, welche ſei— 
nen Verkauf verbieten, eingeſchmuggelt 
wurde, und das ſeit 1878 


wick in Anwendung kam, da verfiel 
man auf den Gedanken, 
umfaſſender zu machen, und die Ab— 
ſtimmungen nicht den Wählern von 
Städten und Counties, Jondern de 
aefammten Wählerfchaft 
Provinzen aufzugeben. 

man in den Jahren 1892 bis 1894 in 
Manitoba, Prince Edward land, 
Ontario» und Nova Scotia. 
glaubte, e& jei leichter, im Großen 


durchzuführen, was jich im Kleinen als | 


undurchführbar ermwiejen hatte, als 


ee 
man ben Wählerfchaften jener Propin= | meifterei alle Schäden derfelben hefei 


| tigen 
» * — ſie ſchaffen würde. Dieſe Gewähr kön— 
altoholifchen Getränten fofort verboten | , I 2 i : 


Die Antwort lautete in als | uch fo 


zen die Frage vorlegte: „Sollen Ber: 
fauf, Import und Fabrikation von 
werden?“ 
len Fällen mit 

Stimmenmehrbeit 
meiteren Folgen 
mungen ijt un® 
Icheint aber, ala 


ziemlich bedeutender 
‚xa“. Ueber 
Diefer 


nicht3 befannt, 


ift den fanatiichen Wailerheiligen jest 
gelungen, vor das Parlament der gan= 
zen „Dominion“ 
au bringen, welche die Frage zur Ab= 
fHimmung vor die MWählerjchaft 
ganzen Kolonie bringen fol. Die im 
eriter Zefung angenommene Bill be- 
ftimmt, daß den Wählern 
einfach die folgende Frage boraeleat 
werden ſoll: „Sind Ste für die Yn- 
nahme eines Gefehes 
fuhr, Die Re 
bon Schnaps, V e, Bier, 
mein und re Arten t Ipirituofer 
tränfe zu Irinfzmweden 
Und man ermattet, da, falls die Bill 
angenommen wird, in allen Provinzen 
mit Ausnahme von I Quebec und 
tiſh Columbia die Antwo rt der Mehr— 
heit wiederum lauten 
Man follte e2 faum für möglich hal- 
ten, daß eine fanatiiche rg 
mehrbeit einiger Yandestheile den Ve 
juh nur mwaaen follte, einem — 
großen Lände, einen ſolchen 
auferlegen zu wollen, und daß man ſich 
am Ende des neunzehnten 


M 


—— wird. 


Nutzen und Erfolg von ſolch' einer 
Maßnahme verſprechen kann. Hätte 
Canada vor der ganzen Welt den Grad 
ſeiner Rückſtändigkeit 
wollen, es hätte 
tel greifen können. s zeigt dadurch, 


ne der Unduldſamkeit des ſiebzehnten 


kehren will, nicht fragend nad 
und Unrecht. Die presbhyterianifchen, 
methodiftifchen und baptiftifchen Walz 
ferfanatifer Canada3 millen jehr mohI, 
daß in Quebec (wo die katholische Kir- 


che, abaefehen von Glaubensiachen, im: | 
mer bie perfönliche Freiheit hochhielt), | 


und in Britifh-Columbia, mit feiner 


ftarfen bergmännifchen Bevölkerung, | 


TE Ehre 


— — — — 


Das Fac-similo der 
Unterschritt von 


ı und der | 


mie fih aus 


| einmal angedeutet, da 
— und | 


| zeiqt bat, 


| Ätrien, 
weife als ein Protejt gegen uns | 1 
| men mwerden fönnen, 
Thatſächlich 
| ſaß für die Dampftraft, (die 


Ih 


gejeglichen | ! Jet, 
ı ihnen Die notl 
ı ihren Wohnungen zugeführt 
unfern Nachbarn im | 2 


Dort alaubt man offenbar | ""r. 
9 ! | entftänden. 


| in den großen Fabriken, in denen 
zu gehen, und ala man damit nicht er= | 


beitebende | 
Gefet bald nur noch in wenigen Orten | { . a 2 
* heute gar nicht als ein wünſchenswer— 
in Nova Scotia und in New Bruns— 


das Geſetz 


von ganzen 
Das verſuchte 


Man | 
an | affzulanger 


Die | 
Volksahftim= | 
es 
ob man das erſehnte 
Ziel auch damit nicht erreichte, denn es 


ine Geſetzesvorlage 
der | 


| Ein 
Sanadas | 
| nicht ftattfinden, e2 


‚ welches die Ein: | 
ung ı mb den Merfauf | 
in Apfels | 

Se= | 
verbietet?“ | 


Bris | 


| ner traurigen O 
ı ringen Erfola erzielte, 
| Buch herauägegeben, 


\ | teuer 
Zwang 


Jahrhun-⸗ 


derts in der „neuen Welt“ wirklich noch ver bein 
B JUS . 


| und Erbe bes 


ent | 
dokumentiren der unter dem Feudalnamen Mac Ca 


zu OBER beiferenMit= | 
| Campbell voriteht; 
dat die Mehrheit ni immer im Ban- | 
* | das Vacuum, 
Jahrhunderts ftect, die mit Schlaubeit | 
und Gewalt zum eigenen Glauben be: | 
Necht 


als von einer abzuſtammen. D 


cago, Montag, den 2, Mai 1898. 


örtliche Ahftimmungen immer gegen fie 
ausfallen miürben, und fie hoffen nun, 


| durch eine Gefammt-Abitimmung auch 


dieſe Provinzen zur „Wafferheiligteit” 


| oder doch zum heuchleriſchen Schein 
zwingen zu können. 


Sie würden, ſoll— 
ten fie mit dem porgefchlagenen Gejet, 
Abſtimmung Crfolg haben, 
dem Staate eine große Einnahmequelle 
fonderen eine große Anzahl feinerBür- 
ger wirthfchaftlich Tdwer fchädigen und 
der Sache der Mäßiafeit Ticherlich fei- 
nen RW tußen, fondern nur Schaden hrin- 


' gen, aber das hindert fie nicht, fo lan- 
' ge fie nur ihren Willen haben und der 


heuchlerifhe Schein — en wird. 
Man hat por einer Angliederung 


Sanadas ba er lich gewarnt, wegen 


der großen Zahl der rückſtändigen und 
| im 
Franzöſiſch-Canadier, aber noch 
| fortfchrittsfeindlicher als dieſe dürften 


lebe nden 
no 


ſtarren Katholizismus 


die Fanatiker ſein, denen die beſpro 


ſchene Eingabe zu danken iſt. 
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Elektriſche Zeterar⸗ nit. 


Schon früher wurde an dieler Stelle 
die Benukuna 
der Geleft tizität c al3 treibende Siraft 
m öglicher: veiſe dem Prozeſſe induſtri 
eller Zuſammenziehung, der mit dem 
Eintreten der Dampfkraft einſetzte, 
Einhalt thun, ja ihn in manche 
Induſtriezweigen und zu gewiſſem 
Grade in das Gegentheil verwandeln 
könnte. Seit die aus den Niagarafäl 
* gewonnene Kraft nach Buffalo ge 
leitet wird, findet dieſe Frage lebhaf— 
tere Beſprechung, beſonders da ſich ge 
daß durch elektriſche Drähte 
und Ueberſetzungsmaſchinen (Motors) 
in wirthſchaftlich vortheilhafter Weiſe 
eine Auf- und Vertheilung der 
elektriſchen Kraft vorgenommen mer 
den kann. 
Es gibt in der That viele Indu 
deren Theilarbeiten in denWoh 
nungen der Arbeiter ſelbſt vorgenom— 
nun da dieſen in 
der elektriſchen Kraft ein billiger Er 
ihre Ar 
t jetzt in den Fabriken unterchützt), 
eführt — fann. Hierzu ge 
vor allen Dingen die ganze große 
eitekbungsinbuiteke. Schneider und 
Nähmäbcen, Schuhmacher und Spt 
benmacher, jagt man, fünnten, wenn 
ige elektriſche Kraft in 
würde, 
ſehr gut ihre Arbeit zu Hauſe verrich 
wodurch mancherlei Vortheile 
Daſſelbe gilt auch für die 
Blechſchmiede, Graveure, 


en 


bis 


gen aue 


edt 
Uge 
ört 
4 


2 
Ö 
hö 
B 


.Y: * 
Juweliere, 


Drechsler und unzählige mehr, die in 
ihrer Arbeit verhältnißmäßig geringer 
* — mechaniſcher Kraft 
Ende, wenn man auch ſchon genügſam Solche 
| einem eleftrifchen Motor 
| brauchsmeffer in ihrem Ha 


bedürfen.  Nfle 
meint man, würden mit 
mit Mer: 
ufe billiger 
arbeiten fünnen, ala 
jest 


Leute, 


und vortheilhafter 


noch jo viel Kraft verloren aeht. 

Menn man hierbei an ein Mieder- 
aufblühen der Hausinduftrie denft, fo 
geht man mohl zu weit und verai ip: 
man bor allen Dinaen, daß man da? 
thes Ziel anfehen fünnte. Was uns 
hierzulande vornehmliih noh an 
„Hausinduftrie”" verblieben tft, (das 
„Smeating Spitem“ in der Stleiderin- 
dDuftrie), tft wahrlich nicht dazu 
than, ung eine Pücffehr der quten af- 
ten Seit in diefer Hinficht wünschen zu 
!affen, und wir müßten die®ewähr ha- 
ben, daß Hausarbeit mit Gleftrizität 
völlige Siherbeit mit fi) brinat, gegen 
Arbeitszeit, Verwen dung 
von Kindern zur Arbeit u. ſ. w. u. ſ. w. 
kurg, daß die Einführung der Elektri— 
zität in die Hausinduſtrie und Klein 


Inde 
ange 


und ganz neue Verhältniſſe für 
finden, 
viel ſicher ſcheint, daß, 
die Kraftgeſellſchaften 
kleine Verbraucher denſe 
rechnen für 

Kleinen den Wettbewerb mit Se Gro 
Ben erleichtert wird, da ihnen dann 
eben ihre Hilfskraft nicht mehr often 


nen mir aber nicht ganz menn 
, fofern 
fur große und 
elben Preis be⸗ 
die Pferdekraf den 


würde, als den Gro Ben, mährend jet 


der Preis n n Verhältniß 
ſinkt, wie die Anlage an Größe zu— 
nimmt, ſo daß die Kraftkoſten für den 
kleinen Produzenten im allgemeinen 
viel größer ſind, als für den 

vollſtändiger Umſchwung, 
Dezentral — ſozuſagen, 


in demſelbe 
e 


$r oßen 
eine 
wird wohl 
iſt abe r ſel IT aut 
* allegemeiner Einfüh— 
Elektrizität als billi— ger 
Triebkraft der jetzigen fortſch hen 
Konſolidation in gewiſſen Induſtrien 
wenigſtens Einhalt geboten wird. 


nöglich, daß 


rung der 


„Schottiſche Sagen““ des Marquis 


of Lorne. 


t Marquis of Yorne, der mit fei- 
Det 


„Diormid“ nur ae 
nait ein 
wohl 

—— 
nennt es „Aben 
in Sagen“, und die hier erzähl— 

ten halb ſagenhaften, halb geſchichtli 
chen Abenteuer will der Verfaſſer von 
Bauern und „Highlanders“ der Berge 
Natürlich vergißt der 
Schwiegerſohn der großbritaänniſchen 
Königin nicht, daß er der älteſte Sohn 


Herzogs von Argyll iſt, 


yat jü 
das 
Rohmaterial zu ſeinem 
Verſuch vorſtellt. Er 


len More dem ſchottiſchen Stamm der 
er macht ſich über 
Diejenigen luſtig, die ſtolz ſind auf 
die geſchichtliche Leere 
zwiſchen ihnen und dem Stammvater 
Adam, und behaupten, daß es viel ed— 
ler ſei, eine Linie ſelbſt zu gründen, 
Der Mar— 
quis of Lorne gehört aber nicht einmil 
dem älteften fehottifchen Stamm an, 
denn der Stamm der Grants beitand 
— por der Gintfluth und die MacNab 
behaupten fogar, daß ihre Stammes- 
genoifen ihr eigenes Boot hatten, ala 
Noah mit feiner Familie in dem be- 


—e__ 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


| 
| 
| 
| 








| 
1 
Er 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


fannten Kaſten Zufluch nahm. Die 
Campbell fünnen aber nicht meiter zu= 
rüdgreifen als auf den gleichnamigen 
Ritter im Gefolge de3 Normannen- 
herzoas Wilhelm, der Eva, die Tochter 
des Paul von Sporran, heirathete, der 
Zordjchaßmeifter von Schottland war, 
und Diefer Heirath die Herrjchaft non 
Zochorm verdantte. Alfo bejteht auch im 
Haufe Arayll ein Vacuum zmijchen 
diefem Lord of Lohom und Adam. 
Der Marquis gibt die gefammelten 
Sagen möalichit im felben Wortlaut 
wieder, wie er fie gehört hat, und da 
die gälifchen Ureinwohner des fchotti- 
ihen Hochlands am meitlichen Abhang 
der Gebirastette von iriſchen Einwan— 
derern abſtammten, die ſich mit ſkan— 
dinaviſchem Blut vermiſchten und 
ebenſo blutdürſtige Kampfhähne wa— 
ren wie die Afridi in den Grenzgebir— 
gen im Nordweſten Indiens und das 
Blut ihrer Gegner mit derſelben er— 
barmungsloſen Grauſamkeit vergoſ⸗ 
ſen, ſo macht das Leſen dieſer 

das Blut des Leſenden oft gerinnen. 
Unter ahlt, mie 


Anderen tpird 
Dronfan von Dem 


Mac Phee auf 
Stamm Medonald umaedracht wurde. 
MacPhee hatte die Macdonald beſiegt, 
aber als dieſe mit größerer M 
anzogen, blieb dem MacP 
übrig, als ſich neben einem Felſen in 
den lockeren Sand einzugraben, ſo daß 
nur Naſe und Mund die Erde 
herausraaten. Geine Feinde Juchten 
ihn vergebens und fuhren auf ihrem 
Boot ab, ala einer eine Move herum: 
flattern und auf einen gqewijlen Bunt 
der Iniel herabitoßen fah. Die Mac- 
Donald fuhren zuriid, fanden 

Sand veriteden Wtachhee und 
ten ihm den Kopf ab. Er 
bente Jeines Stammes, 
Schickſal beſchieden war 

ben MacPhee liegen 

Kapelle Columba 
Ebenfalls ha 
vom „kleinen John“, der 
Macdonald iriſchen 
gängern in einer Schuſterwer Aian⸗ 
entdeckt und in eine Scheune geſteckt 
wurde, die man außerdem mit gefan 
genen Weibern und Kindern auffüllte 
und dann in Brand ſteckte. Der „kleine 
Sohn entlam denFlammen und konn 
e ſich vor ſeinen Feinden retten. Aber 
en brannte nieder, und nod 
gebleichten Knochen 
unde gequngenen 


Sagen 


er2 


+ or 
acht Det 


nichts 


A 
her 


über 


den im 


ſchnit 


u 
5 


der D. 


ariträubend 


und Jernen 


bie 
fange fah man die 
der darin zu Gr 
Menſchen. 
Die Ernte-Ausſichten. 

Die Aufmerkſam 
ſowohl, wie der ſi 
kulativen Inter ejlen it 
r 
u 


nfeit des Handels 
nanzielen und 
durch die ame- 


3 faft gänzlich 


ſpe⸗ 


ikaniſch pantiche Kriſis 
n Anſ Fu genommen. 3 wird bes» 
halb, Fchreibt die „Handelsztg.“ die 
Thatſache nicht genügend in Betracht 
gezogen, Daß gegen! värtia die Zeit iſt, 
in welcher eine Sache, von det bie Pro- 
iperität des Yandes für das fommende 
Jahr in heroorragenderWeife abhän 3 
ihre bauptfäch liche Regelung erfähr 
Vor einem Jahre waren es die = 
itchten auf eine reiche Ernte e, ſowie auf 
einen ſtarken Ausland Bedarf jür un- 
jere Bodenprodufte, die zu der gefchäft- 
lichen Befferung den erjten Anjtoß 
gaben. Die damals gehegten quten 
Ho) fnu: ugen haben ſich ſeitdem erfüllt, 
Thatfache, daß die reichen letzt— 
erhöhte ge— 
herbeigeſührt, 
vität —* und 
Landes 


en Brofpe 

age der Eiſenbahnen des 

a — haben, iſt unbeſtreitbax. 
die diesmaligen Ernte— 
ten anbelangt, ſo läßt ſich er— 

Weiſe ſagen, daß dieſelben 

owe eit recht qünftig anlafjen. Je— 
denfalls bat Die neuelte Grntes 
Schätzung des Bundes-Ackerbau-De— 
partements denEindruck hervorgeruſen, 
als ı 0 Die neu begonnene Satfon für 
die Ackerbau — des Kae e3 
fich ef enſo digend eiſen werde, 


nun 


befriedigen? e 


tie Die vorjährige, 


Winter ift danad) 
um des — veizens 

örderlich geweſn, ab d Dr Stand 
Scaten in der amtlichen 
itzung ſür Mitte April mit 86 Bro- 


5 vollfommenen Ertrages an- 


zeit jet 18 
war, Damal3 war 
um ein Geringes beifer. Die Meldun- 
Ihe ilen des Lan ee lau: 
en aleih aünftig, mit alfeiniger Au3- 
nabme von Californi Diejem 
Staat hatte die Saat in den lebten 
Wochen unter und andauernder 
Regenloſi — en, ſo daß di 
Durchſchnitts ür den Stand 
dortigen es mit nur 62 
zent eine für 
Staat außergewöhnlich niedrige Zi 

Auch die Gegend öſtlich de 
iſt in den letzten 
türmen und niedrtge 
geſucht worden, doch 
der Winterſaat zuge— 
winsgeſammt kein weſent— 

Zudem hat der gute Er 

Farmer im letzten Jahre 

eizen erzielt haben, Anlaß 
gegeben, bob Die Weizenanbaufläche 
diesmal eine Ermeiterung von 5 Pro: 
zent dis 25 Prozent, je nach der Kot 
fität, erfahren hat. 

Bei der Hohen derzeitigen 
Ichnitt3aiffer ift daher die Erw 
berechtigt, dab au 


und 


land nur 
y nr "Ylor 
gen Don allen 


IL 
yr, N 
mien. * 


eid 
fü 


— 


angegeben wird, 


* 


zur 
artung 
das GE: dern ebniß 
ſich als zufriedenſtellend erweiſen wird. 
richt des Bundes— Uder- 
bau-Bureaus, wenn nothwendigermeife 
auch nur ein vorläufiger, Tcheint jeden- 
jall3 dazu anaethan, den Eindrud zu 
erregen, D&B die Natur auch diesmal 
* * ndwirtbichaftliche n Nntereflen 
| —— günſtig geneigt ſei und 
ſür das allgemeine Geſchäſt 
bedarf keiner näheren Erörte— 


eſte Mor 
3 


I * 
Der neueſte Be 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 





— 
= \ 
am © 


Ziehen und Franzofen. Todes: Anzeige, 
und Bekannten die traurige Nahrit, 


Die jung⸗tſchechiſchen Hitzköpfe üben FO Mutter 
fich wieder einmal in äußerer Politik _ Wilhelmine Hochn 
auf eigene Fauft. mei tfchechifche | 1 re ya.zı Bern lt, ee Sie 
Vereine in Paris haben eine Schrift tag 22 2 ie vom Irs zuerha.iie, 705 R. Halfted Str., 
herausgegeben, in der den Franzofen |}. — —— Bi 
ihr Intereſſe an den gegenwärtigen na- Euma Seidel Minng Ramjted, Thereſa 
tionalen Kämpfen der Ifchechen de> | Herrmann und Karl Höhn, Söhne. 5 
monfteirt werben foll. Routen Bed, Süniaeänm, 
Schrift theilt das jungtichechifche gertüchter 
Hauptorgan „Narodni Lifty“ u. U. die — 
folgenden belehrenden Stellen mit: 

Die Tſchechen verlangen von 
Frantreich keine Großmuth, ja ſie den- —9J 
ten nicht einmal an jene Gefühls- | a "inebrast 
freundfchaft, die nicht auf fachlicher Ni$ der Tot ge 
Örundlage beruht; allein fie berufen —— a 
fi) auf ein viel fejteres Band, auf die user 
ſehr gewichtigen gemeinſamen Inter— —— Weaih 
effen, welche die tichechifche Frage mit | das uniere imnigft gelichte Mutter und Schwieger- 
der internationalen Situation Frant- I" 
reichs eng verbinden.“ Die Schrift 
teilt dann des Näheren auf die Sym 
patbien der Ifchechen für Frankreich 
hin und betont, daß die Tichechen ihre 
Enmpatbien au in böfen und un 
siädtichen Seiten offen bethätiat haben, 
„als fih ganz Europa feig bon Franf- 
reich abaewenvet hat und in das La- 
ger des preußifchen Siegers überge— u 
gangen ift.“ Weiter wird ausgeführt: 
„su jenem unalüdieligen Nahre hat TesedTinzeige. 
der Yandtaq des Königreiches Böh- | par "nee m J OR HR 
men — der einziae in Europa — gegen 
die Annerion von Elfch und Rothrin 
gen feierlich proteitirt. Die in Deutich 
land internirten franzöſiſ 


itchen Sirisas 
geranaenen, Denen e8 gelang, über Die 


Otto, Minnie und Julia 


be janft, du gute Mutter, 
dich fo ſehr Rain 


—— — 
Mn in im Herrn ent⸗ 
Mai um 

hier, 


Toe 


{nd Eine 


na Meine, Maria Steiumig, Hate 
Merigen, Töchter. 
Sonn Weiridh, Jar ob Weirich, Söhne. 
ebit Schwiegeriö n und Schwiegertöhtern, 
Raul e janft! 


Nachricht, 


interbliebenen 


Auguſt Schielke, Gatte. 
Carl, Auguſt, Eduard Schielke, Marie 


ſächſiſche Grenze zu kommen, wurden 
in Böhmen wie Brüder aufgenom ein Eh und inne ® Cini Kinder. 

e nt Nebit Schwiegerföbnen und Schwiegertöhtern, 
men; die Xeute fonnten nicht — — — * 
Sprache reden, aber wei inend küßten Todes⸗ —— 
IE VIE, ve riahen fie mit Zivilkleidern Fidelity Loge 608, R. & E. Sa 
und beförderten jie nach Wien, wo die Beamten amd Mitgliedern obiger Loge zur Rad 
franzofifche Botichaft für deren Rück icht, daß Bruder 
kehr nachFrankreich ſorgte; ja die feu —— 
rigetihehijhe Jugendrü- SR 
tetefihdamal3zueine 
kühnen Einfall nach Preu— 
ßen, um alle in den Feſtungen Glo— 
gau und Neiſſe gefangenen Franzoſen 
auf einmal zu befreien und ſie ihrer 
Heimath wiederzugeben; der Einfall 
wurde aber im Keime erſtickt. ..“ Im Heinrich H. 
weileren Verlaufe heißt es in der Raus gehorben if. 


SM : 
Schrift: „ Bei der Schaffung | ftao den 3. Mai, um 1 Uber, nah Rofebill ftatt. 
des Dreibundes war ich 


Nitglieder find er- 
in Der Loͤgen— 


= balte zu n, um Dem Wecitorbenen die legte 


Mar Heidelmeier, Präi. 
Eine ‚Seidelmeier, Sefr. 


— 
ter traurige Nachricht, 
id ohn 
. 248 

e Beerdigung findet 
x am Diens 
granteic En aeg ei 
deſſen noch nicht bewußt, daß Europa Sophie Ochs, Mutter. 
bon jenem jehredlichen Alp, welcher e3 — —— 
durch ſo lange Jahre drückte, hätte Todes-Yinzeige. 
verfchont bleiben tonnen, wenn es im 
ahre 1867 den befannten Wit gegen a AO SEHEN 
die ölterreichiichen Slaven nicht zuge 
laiten hätte. Heute beginnt e@ aber 
fihon zu begreifen, daß an dem Tage, 
an melchenm die Tfchechen eine ihrer 
materiellen und aeiitigen Kraft ent: 
prechenden Stellung einnehmen mer- 
den, fie die geheimen oder öffentlichen 
Piäne des Wangermanismus und 
Vreußens würden zu vereiteln mögen. t, dab mei 
Deutichland hat es nie vergeffen und & geb. 
hat fich jtets thatfräftig dafür einges | Ixx fanıt — 
ſetzt, die Löſung der tſchechiſchenFrage 
zu vereiteln oder wenigſtens hinaus— 
zuſchieben; dann iſt aber Frankreich, ſo 
will es uns zum Mindeſten ſcheinen, 
nicht weniger daran intereſſirt, daß er 
die Ifchechen neuerlich jenen nationa- —— 
len und politiſchen Einfluß erlangen, Freunden und, Bekanuten die 
welcher ihnen nach Recht und Gerech-daß unſer J — a 
tigkeit gebührt. Und as die bren — ai ER Gr 
nei * Frage jenes Auge nblides, jenes u Si Peerdigung Findet 

Ichloffene deutfche Sprachgebiet“ im nach hbeim Haft. Am 
Siorben Böhmens, betrifft, jo wird ie trauernden Eltern 
Franfreich, je leidenfchaftlicher der else BER Seiner. 
Pangermanismus dahin wirfen mird, | — — 
dafelbit die Hebel feiner fünftigen At: Todes⸗e Anzeige. 
tion anzufeken, umfo beffer begreifen, Mecordia Loge No. FEMM. 
daß es fich Hier auch um fein Antereffe | „is Srüber der dc uns a 
handelt, nicht zuzuaeben, dab diefer | cinzutinven, um unierem verftorbenen Bruder 
itrategifche Puntt an Preußen falle...” — — 

Solche publiziſtiſchen Bittgänge der — ee 
Tſchechen zu den Franzoſen ſind R. Zunf, S:lretär 
durchaus nicht neu. Sie wiederholen |" ——— 
itch ganz regelmäßig, jo oft Die natio 
ni ıle Bewegung im Tſchechenlande ei— 
einen gewiſſen Höhepr inkt erreicht hat. 
Trotz den ſeit dreißig Jahren fortge— 
ſeßten Verſuchen iſt es aber den 
Tſchechen noch immer nicht gelungen, 
bei den Franzoſen ein tieferes Inter 
oder auch nur ein gewiſſes Ver— 
ſtändniß für die tſchechiſch-nationalen 
Beſtrebungen zu erwecken. Auch die 
neueſte Sch riſt dürfte aller Vorausſicht 
nach dieſen Zweck verfehlen. 
Wohl aber wird ſie einen anderen, von 
ihren Urbebern gewiß nicht beabſich 
tigten Erfolg haben: die ganze unreife 
tſchechiſche Phantaſie-Politik vor ei— 
nem ausländiſchen Publikum bloszu— 
ſtellen. 


Helena Degen, 
tag, den 30. Mprif im QAl: 


u a nft — afen 
ien 


Sam 


Zater 2 egen, Gatte, nebjit Geichwiitern. 


— — 


biermit Die traurige Nach— 
EEE 
am 1. Mai 
ı findet am 
Uhr, vom 
Graceland 
die trauernden 
Hi: mDi 
&harics Geritung, Gatte, 
Stto, Guitav und Fritz, Stınder, 
Agnes Hunold, Mutter. 


traurige Nachricht, 
Jah ren und 


Alter von 21 


e bitten d 


.- 
277,2. 


die fehte Ehre zu 


Todes: — 
i rigen Nachricht, 


geitern Morgen 
t Itatt a 


ı and Belaunten sur 
ber © Bater 


“enjt and Ylvert, Söhne, 


THE RIENZ 


1800-1816 Diversey Bivd., 


Ecke Evanſton Ave., 


Emil Gaſch, Eigenthümer. 


Große Eröffnung 


dieles elegant eingerichteten und bequem 
gelegenen samiltenlofals am 


Witttwod, den 4. Mai ’98. 
Eröffnungs = Romert 


—— von 
Mitgliedern des Thomas-Ordejters 


Uuherordentlihe Borbereitungen find getrof: 
fen worden, um Den Anforderungen 
aller Gäjte zn entiprcdhen. 


eſſe 


— — — 


Heinrich Zſchokkes letzter Sohn. 


Der in jungen Jahren von Magde— 
burg nach der Schweiz gekommene ſpä— 
tere Schriftiteller und Staatsmann 
Heinrich Zichoffe hinterlich 11 Söhne, 
Der lebte derfeiben, Ingenieur Olivier 
Sichofte, iit am 9. April in Yarau, mo 
fi der Schriftitelier angeftedelt hatte, Bee Sich. IR Son aa Piece 
geftorben. Zichofte Hat die Rigibahın | Luce? weicaenen Srottheige mit den Rabelbabnen 
ut. Er war ein gemüthpoller Herr, tem mit den eleftriichen Wahnen teiht 
mit dem es ſich auf's Angenehmitg — 
plaudern ließ. Im Jahre 1848 hatte 
er als Student in Berlin an den Bar— 
rikadenkämpfen theilgenommen, gleich— 
wie ſeine ſchweizeriſchen Studiengenoſ— 
ſen Gaudenz, Salis und Vigier. Wäh— 
rend Br Reihe von Nahren Jah 
Afchoffe im Standerath, darauf im 
Nationafrath, Er war ein entfchiede- 
ner Demofrat. 


geba 


Fee in m Wirthe von Nord-Chicago, 
Broteit: Berjammlung 


in der 
Socialen Turn-Halle, 
Belmont Ave. ı. Pauline Str, 
Mittwoch, den 4. Mai 1898, Nachm. 2 Uhr. 
Nicht: Mitalteder find Freundlichit eingeladen. 
Carl Roſenow, Präſ. Paul Gauger, Selr. 


Befanntmahung. 
FZifdyers Freunden ! 


Robertsdale, Ind, 


Nobertt Ave, Late Front, 
ernifne id vom 1. Mat ab mein Bergnügungs-Lofal 
mit Flaſchenbier-Berkauf. 3 Boote ſtehen zum Fi—⸗ 
chen zur Verfügung. mom Stefan Fanga. 


Todes⸗Anzeige. 


ina Shleb 
fanft im Herr n entichia 


Irauerbaufe, 
Waldbeim. 
YHına Arah, Liztic Neun, Martin Ihlch, 
ren —J Augquſte Ißleb, Kinder 
Martin Kran, John Rau Schwiegeriö Ihn, 
nebſt Enfeln 


Walz und Hevfen vom beſten 

und die Meiſterſchaft des Bier—⸗ 

brauers haben fich vereinigt in 

A der Erzeugung bon Vabſt's Seleect. 

 Dieies Bıer ıft Hell wie das impors 

tirte Piliener. 
überlegex 


Zodes. — 


Bekannten die traurige Nachricht, 
unfer — ‚tes uchen 

Heinrich Dettlaff 

m Sonntag, den 1. Wai im WUlter von 3 Nahren, 

8 Monaten und 20 Tagen jeiig im Serrn entic)lefen 
Anzeige jpäter. 74 Cornelia Str. 
Um ftille Iheilnahme bitten 

Franf Hatharina Dettlaff, Eltern 
uebſt Geſchwiſtern. 


ut ibn aber an Güte 
freunden und 


daß 


Dr. Alhrecht Heym, Nerven -Arzt. 


Langjährig ſpezigliſtiſch auegebildet an dentſchen Kran⸗ 
tenhaufern und Univerfitäts-Klinifen, zulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Etr., Schillers 
Gebäude, Zeiephon Main 2019, Zimmer 1012. Stuns 
den 10-3, uuher Sonntags. llaplj 





Bergnügungsiweqweifer. 
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BreatNortbern — 
yincoln — ,A Mil 
AcademyoiMu 
Albambrau 
Lijou 
Be i 
FE b T ıQı 
yapı 
N vi le. 
Urpypbceus Saudevilie - 
es 

zweite Art der lUppeſchen 

Throufolge. 
Streit um die im 
Fürſtenthum Sippe it befanntlich noch 
nicht au End rim Sommer boti- 
gen Jahres taangene Spruch des zwi— 
ſchen den ſtreitenden Theilen vere 


DEN WILDEN 200 U 


Der 


an se 
4 x 


Ihr: Ir fo! ae 


ericht in no» 
ERRUP infolt IE ı 


Karoline 
Agnaten 
ſtreitig. 
Haus 


12 


* 


jüngſte erbherrliche Linie 
Geſammthauſes gegen 


hat in ſeiner Ei 
genſchaft f 
des lippe 
dt e Ihron ! 


fo olaefähiateit der Söhne d Des 
Regenten Einfp ruch erhoben, meil dei 
fen Ehe mit der — — Karo 
von Wartens leben nicht als eine eben 
bürtige angeſehen werden Tönne. Ein 
ähnlicher Proteit des Grafen Erich zu 
Lippe-Weißenfeld ſteht unmittelbar 
bevor. Die Ebenbürtigkeit der 
des Grafregenten Ernf ft mit der Gräfin 
Karoline von U Bartens i | 
dereinft den Str tens m 
amweiten 


de 
Dt 
In 


Ehe 


Akt der fippeichen Thre nt ( 
frage bilden, und injofern it es non 
Snterefle, die Abitammungsperhäl 
niffe der Gräfin Saroline einer 
nauen Betradtung zu unterziehen. 
Die Gemahlin des jegigen Regenten 
des Fürftenthbums Lippe ift am 4. pril 
1844 zu Mannheim gebo ren. Ihr Ba 
ter war der (am 5. Mai 1846 bei 
Potsdam im Duell aefallene) Reichs 
araf Leopold von MWartenäleben, ein 
Ururenfel des im Jahre 1706 in den 
Reihsarafenftand erhobenen Aleran 
der Hermann v. Wartendleben, aeltor 
ben 1734. Unter den 16 Ahnen des 
Reichsgrafen Leopold vd. Wartendleben 
finden fi durchweg die Namen ange 
ſehener adeliger Geſchlechter, theilz 
dem untitulirten, theils, wie die Gra 
fen Wartensleben ſelbſt, dem titulirten 
niederen Adel angehörend, ſo daß die 
ſer Theil der Ahnentafel der Gräfin 
Karoline kein weiteres Intereſſe bietet. 
Die Mutter der Gräfin Karoline 
MWartenzleben war Mathilde Halbadı, 
mit ber fih Graf Leopold v. Wartens- 
leben am 6. Mai 1841 vermählt hatte. 
Mathilde Halbe (geitorben zu Ba 
ben = Baben am18. April 1848) mar 
am 9. Xuni 1822 zu Philadelphia al? 
Tochter des Kaufmanns und preußi- 
ſchen Conſuls Arnold Halbach und der 
Johanna Karoline Mathilde Bohlen 
geboren. Amold Halbah war preu 
Biicher Conful; irr!gümlich wird er in 
genealogifhen ZQajchyenbüchern und 
ähnlichen Werfen als „töniglich preu: 
Bifher Genenalconful und Miniiter- 
tefident” aufgeführt. Cr it am 3. 
Suni 1787 A Münaften ala Sohn de3 
Sohann Armold Halbad, 
Küchenmeifters”, wie der Zauffchein 
jagt, und der Maria Gertrud Hillger 
geboren. Weiter hinauf war die Reibe 
der Vorfahren de3 Arnold Halbad 
bisher nicht zu ermitteln. Johanna 
Karoline Mathilde Bohlen, alfo die 
Großmutter der Gräfin Karoline nv. 
Martensleben, wird in genealoatjchen 
Merten vielfah al3 ein Mitalied der 
altangefehenen Familie vd. Bohlen be 
zeichnet. Auch dieſe Angabe berubi 
auf Jrrthfum. Sie ift am 21. Februa 
1882 in Karlörube geitorben und mc: 
Iaut der Sterbe - Urkunde eine Toter 
des Kaufmanns und füniglich nieder 
ländiihen Generalconfuls Bohl Bob 
Ien zu Philadelphia und beifen Ehe 
frau Kobanna Dsmwalt. Bohl Bohle 
mar am 26.September 1754 zu Schiff 
borf bei Bremen al Sohn bes Heir 
rih Bohlen, Bauern und „Vollhö 
ner?“ dajelbft, und der Ratharin: 
Müllers, „Tel. Johann Mülle ra in See 
ftenborf Mittme”, wie e8 in — : 
Urkunde ohne Angabe ihres Geburts 
namens heikt, geboren. Heinrich Bol 
Ien ilt zu Schiffdorf am 29. December 
1711 getauft worden. Nach Ausweis 
de3 Tauficheineg war er ein Sohn des 
Wilden Bohlen (geit. 17%), aleichfalle 
Bauern und Vollböfners zu Schiff- 
dorf, und deflen Ehefrau Bede Har- 
med. Das tft alles, mag biöher über 
die mütterlichen Vorfahren der Gräfin 
Karoline ermittelt werden fonnte. €2 
reicht jedenfall hin, Die Annahme zu 
bearlinden, daß die faämmtlichen em 
fernten mütterlichen Ahnen der Ge- 
mablin de3 Grafregenten dem niebern 
Bürgeritande, um einen Ausdrud de 
preußifchen Landrechtes zu gebrauchen, 
oder dem Bauernjtande angehört ha= 
ben. 


— — —— 


Bei Little Cypreß, Mar— 
ſhall County, Ky. wurde vom Sturme 
ein Nußbaum entwurzelt und als man 
den Stamm entfernen wollte, fand 
man einen eiſernen Topf, der mit fal— 
ſEen DoAarſtücken gefüllt war. 


ge 


— — — —— —— —— —— — — — 


„geweſenen 


Der deprũgeued Oukel. 
ergötzliches Idyll 
Bauer * 


Weſtnik 


Ein 
ſibiriſchen 


— 


aus dem 
erzählt der 
Det Bauern aus 
Almolinist, Ontel ur nd Neffe, Die beide 
dem Altohol bis zum Uebermaß zu 
fröhnen liebten, 

Die enorme —n idlie 

beſchloſſen kurzer Hand, ſich von ſeinem 
Einfluß frei zu machen. Zu dem Zweck 
ſchloſſen ſie einen ſchriftlichen Kontrakt, 
in welchem ſie feſtſetzten, daß, wenn 
einer von ihnen wieder einmal zum 
Branntwein greifen würde, er ver 
pflichtet wäre, dem andern 10 Rubel 
Strafe zu zahlen und herdem ich 
bon ihın fünju idzwanzig Prügelhiebe 
auf einen gewiſſen Körpertheil ertheile 
Pr laſſen. Als ab ie fröhlich 

der Butterwoche 


hkeit desſelben und 


dit 


sr Yenrthl 
cs Rathlo 


yıırnyı 


341 ui 


Kincetogrvaph und Medizin. 


rın 


\ Uri 
der jtch) Det der 
menjd: 

ı ein 
hipielt. 

feſſor 
Kugel 


al (fgenomn en, 


Er una De 


verlaffen 
Herrn Projektion 


ſchen Au ifnahme 
De 


Bilde, melches 
* * 


—24 RR 5 nm 
Theil einer Seh unbe ſpät 


3 miede 
— ic 


* 6 5 


sleute. — 
eigentlich 
„Aus — en⸗ 
ſch: „Da ſind 
u unſerem Ka— 


Land 
ſind Sie denn 
Mayer?“ 
burg am Harz. 
Sie ja ein Landsm 
narienvogel!“ 

ßſeu 


m 


Maner: 
> Backfi 
iann 3 


— 


— Ctnf 


Sto fzer. — Schuſterlehrling: 
„uch Gott, es gibt heutzutag' ſo viele 
Schutz⸗ und fonftige Vereine — 
zum nicht auch einen Ohrenſchutz— 
verein?“ 


mas 


Lokalbericht. 


Schüler von Prof. Graf. 


In Brands 6 Salle fanben ı am "def 
gen Sonnt age wei f 
Grafihen Jugend Rabelle 
fih eines zahlreichen Befuches 
freuen hatten und dem Publikum 
nige recht genußreiche Stunden be 
teten. Die Kapelle, ein Streich-Or— 
cheſter, aus 300 Knab en und Mädchen 
bejtehend, ift trefflich einftudirt, und 
mit aufrichtiger Luft und Liebe folgen 
die Eleinen Künjtler den Sntentionen 
ihres bemährten Zehrere. Das Kon- 
zert- Programm bot außer einer gan- 
sen Reihe von hübichen Märichen au 
mehrere Gejana- und deflamatoriich 
Vorträge, in welcher auch das befannte 
„Wiener Streih Quartett“ mitmirfte. 
Ein flotter Ball brachte Abends die 
hübfche Feitlichkeit zu einem: befriedi- 
genden Abichluf. 


Der Supreme Council des Royal 
Arcanum 


verſammelt ſich vom 18. bis 25. Mai in Cle— 
veland, Ohio, für welche Gelegenheit die 
Nidel Plate Road autoriiirt iit, Tidets für 
ein und ein Drittel des Kahrpreiies für Die 
Rundfahrt zu verfaufen. Unmübertreitliche 
Speijemwagen, Veitibuled Schlafwagen. Drei 
durchgehende Züge täglich vom Yan Buren 
Straßen Bahnhof aus. Näheres per Tele— 
phon Main 3389 oder bei J. Y. Calahan, 
General Agent, 111 Adams Str. Mai2,9 


famen endlich hinter 





Herr | 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthumsslebertragit nn 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amtlid 

ingetragen: 

State Etr x124, 
S. Bab an — 


w, Str., 166 F. öſtlich von 
ind andere Liegenſchaften, O 


SINN) 


Wardrop, * — 
ı 89. Str., 25X 
*750 

x 1384, M 


jüdlich vor 


140 


<124 


an 


> )” 1701 


15. Str., 3X17 


Grundſtück an 


— — 


Todesfälle. 


PN 
nt 


Der 


Der  deutjche 
„Louife“ hat in feiner vor Kurzem ab- 
gehaltenen regelmäßigen Geichäftsner- 
‚aminlung beſchloſſen, | 
jrauen, im Alter von 18—50 ) Jah 
auf Meiteres une — ch aufzu 
Die nächſte Verſammlung 
Freitag, den 6. Mai, in 
s Halle, Nr. 183 Oſt NorthAb., 
Weitere Auskunft wird bereit— 
willigſt von Frau Emma Stamm, Nr. 
TSD. North * und von Frau 
Emilie Naß, Nr. 689 N. 


ıbre 


ertheilt. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


— —— — —— 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 30. April 1898. 


Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 


utzd. Bündchen. 
ver Zuber. 
Buſhel. 

D us end. 


s Geflügel 


ic das Pfund. 
% 


8 ber fi nd. 
83.50—$4..00 per Dußend., 
Butter. 
Beite Nabmbutter, 164 
Gier. 


Friche 


ver Pfund. 
Gier, 104e daS Dutend, 
Schlachtvpieh. 
1300 - 1700 Pfd., 44. 855. 30. 
* Pfund 5 34.60. 


34 
4085. 75. 


n, $1.00—$1.25 per Bund. 
n 82.00 83.75 per Kiſte. 
l, ». 50—8$4.00 per Fa 
en, 32.1083 00 ver Kiite, 
Sommer-Meizen. 
Mai, $1.204. 
Winter-Weizen. 
Nr. 2, hart, We—41. 07 
Nr. 3, rotb, $1.10—$1.15: 


bi $1.20%. 


Gerfte. 

Serite 352% 
Roggen. 

Nr. 2, 606%. 
Safer. 


Nr. 2, weib, 324824; Nr. 3, weiß, 31-ITke. 
Heu. 


De. 1, Zimothp, 11.00. 
4 — —— 


Reavitt Str., | 


— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Heirathslizenſen wuerder 


s ausgeftellt: 


Amelia Sodo 


Zn 


— cheine 


Kleine An zeigen. 


Berlangt: Männer uud ıaben, 
(Anzeigen wmutre Dicier Rubril, 1 Gent bes Wort.) 


{ Webſter Ave., 


unbeſcholtene Anm 


Stellungen juhen: Männer. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik, ı Gent da3 Wort.) 


Ge 
perlü 
Vorter 
knecht. 


nDdpo of . 

Päder en 5 
dafer, 2940 Eottage Grove 
moi 


Weſucht Ein eriter 
Gates jucht Stelle, 
Ane., 2 Top b le vor. 


" Gefuht: Ein Tediger | ftarfer Mann fucht irgend ei: 
ne stetige Arbeit. Apr. 429 Sedgwid Str. 


— sin Junger Mann fucht Arbeit in einem 
nd derjtcht mit erden umzuges 
ben. Gute Roferengen.Übe. . 706 Übenpport, 


Klaſſe 
Adr. B 


Berlangt: Fratten und Mädchen. 
(Üngeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eomt Bı3 Wort.) 
Läden und Jabrifen. 


GErfabrene Fur Coat Liner. Nacdzufra: 
Mar {ball Field & Co Retail. 


Verlangt: Mädchen f 
Sobn 83 3.5) 


Verlangt: 


FlIloor, 


eines um 
Ave., 
indi 


Rö⸗ 


Met tere Wafsinenmänden, 
machen an Nöden. 1002 Oelley 


23 tot. 


erlangt: Ma 
läge unjonit. 


D- und Maſchinenmad chen an 
Di L Floor. 


Top 


Stellungen ſuchen: raten. 
— — Auzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Wort 
Maſchinenmadchen an Ro — 

Aſhland Ave., Hinterhaus, 2. Sejucht: N deut 3 nit ( 
dmädcher 

duter v 


vohn. 
orth 


Ave. 


an guten Kniehoſen. 


Schneiderei. Lerue 


— — — — 


Geſchaͤ — — 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das 


et Aubrit, 


Wort.) 


ern 


Vatente erwirtt 


u 


Vatentanwal 
Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter dieſet Rubt uts das Wort.) 


Zimmer rd 2 


9 


on ">. 


gen unter Dieter 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
„ 


— ilh 


abe r. 
m 92 + 


n unter dieſer NAubrit, 


nd —F uen fur ei 


1019419 ou nen — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
nter dieſer Nabrik koftet 
Einſchalnung oin 


ſ(Jede Anzeige 
einmalige 


Mädchen für einfaches 


e für 


Nähen in ei 
längere Zeit. 550 N. Glart 


Me 


Ängeigen unter diel:r 


stlimes. 


Aubril, 2 Cents 


2 das 
ſtehende ⸗ 


Wort 
Frau Wort.) 


ısarbeit 
uusar 


Pferde, Waren, 


Vögel ic. 
I (Uugeigen unter diefer Rub 


Hunde, 
ik, 2 Cents das Wort.) 


Bicyeles, NRaͤhmaſchinen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


— 
1 

Yort) 

Dora) 


22 


Kanufs-niud Vertaufs⸗-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, t 


: Gute Köchin für Reit auration. 325Wells 
2 8 fi 
2 Gent3 dı3 U 


Waſchfrau, 





ſofort. 370 W. Ran— 








Fin Mädchen. für all 


Sau ago Ude. 
Pianos, muiifaliiche Zi 


Anzei gen unter Diefer Ruocık, 2 Cents das 


für allgemeine Hausar— 


hen für Hausar— trumeute. 


Wort.) 


„Möber, MRS 86» 
Anzeigen u rıf, 2 Ccnt3 das Wort) 


ter Dieter Jul 


T 2 s Zu 
Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus, Willow 
zweite Arbeit. Kindernädcdhen und eis "TER 
pewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins Zu 
fen Gamilten an der Süpfeite, bei bobem Lohn, Eisbor 
Dis Helms, 215, 32. Gtr., nahe Indiana Une. 


Str. 


Verlangt: 
arbeit und 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 3 Gent3 das Wort.ı 


Zu verkaufen: 2 Lillig, Lot Nr. 972 in Wunders 
Rirehof. Bilig, agaisagen bei Johann Diaier, 


8 


Achtung! Das größte erſte veutfhsameritaniiche 
mweiblide VermittlungssAnftitut befindet fi jetzt 
586 N. Clark Etr., früher 545. Sonntags non 
u und gute Mädchen prompt beforgt. a 

ert 


Orundeigenthum und Häufer. 
(Uingeigen wnter diefer Rıbri!, 2 Cents das Wort.) 


Denn mn ne — —— — — 


Berſonliches. 
eſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gen 
) in 


Nechts anwä alte. 


Plotte, Reıätsan walt 

h beforgt. — site 8448 
ilding, 79 Dearborn — "unse 10 5 
Bnoij 


Julius Solbıle. John 8. Rodgers, 
Goldyier & Zeraees, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Ehamber of Gommerce. 
euysch:ihe Marhineton unk Raeallr te, 


Bre> 


ı prompt 





en ne at 


Le LOL LOL POEPOR SOSE 


in der Office. Falls nicht in der 
Es wird frei und verjiegelt geiandt. 


Difice- Stunden: 
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I) +7) Wei Dr 


Das Auge des Todien. 


es Clarelie. 


Pariſer J— s von Jule 


(Fortfegung.) 


Wü 
malt 
der wirre 
vard angeſamme 
durch die aeichloffer nen 1 Senfterlä 
den Salon des Todten. An einer Tife 
ecke ſchrieb der Kommiſſär 
Lichte einer Kerze ſeinen Bericht 
fragte Bernardet, der ſehr sch 
Ichien, von Zeit zu Zeit nach einer Ein- 
zelheit. 

Eine drüdende Stille 
nad auf ı 
alle die Zeute, vom Stommilfär bis zu 
Moniche, die joeden no mit lauter 
Stimme ihre Meinungen ausgetauscht 
hatten, Iprachen nun 
wie in einem Sterbezimmer. Plöglic 
drang das gelle Selinge der eleltri 
jchen Glode in das Simmer, und Ber- 
nardet jagte jich, bafı der Staatsan- 
malt gefomimen fein müfle. Der Kom— 
miflfär blidte auf die Uhr — eine 
jcheivene filberne Genfer Uhr, ein Ge- 
Ichent feiner Frau — und murmelte: 
„Höchſte Zeit.‘ 

Es war wirklich der Staatsanwalt, 
der in Begleitung des Unterſuchungs— 
richters, Herrn Ginory, die Ver— 
brecher nannten ihn den Schraubſtock, 
ſo ſehr preßte er ſie in 
ankam. Herr Ginory befand ſich, als 
der Bote Herrn Jacquelin des Audrays 
benachrichtigte, eben im Kabinette 
Staatsanwaltes, und die beiden 
richtsperſonen machten ſich zuſammen 
auf den Weg. 

Bernardet kannte ſie ſehr gut. Er 
hatte mehr als einmal mit ihnen „ge— 
arbeitet', und Herr Jacquelin gefiel 
ihm. Er wußte auch, daß Herr Gi 
der gerechteſte Menſch der Welt ſei, der, 
obwohl ſehr gefürchtet, ſehr gutmüthig 
war und auf der Suche nach der Wahr— 
beit nicht die Gewohnheit hatte, 
die in ſeinen Schraubſtock geriethen, 
ſchon im Voraus ſchuldig zu finden. 
Herr Jacquelin war ein ſchlanker, 
ſtrammer, noch junger Mann, in feſt 
zugeknöpftem Gehrock, mit wenig Haa— 
ren, wohlgepflegtem, lichtblondem 
Backenbart und einem Zwicker vor den 
blauen Augen. Das rothe Band in 
ſeinem Knopfloch ſchien etwas zu groß 
zu ſtit n und jah eher wie eine fofett 

jiedte rothe Nelfe au2. 

In jeinen weiten $ nn mit der 
nadhläffiq gebundenen fchwarzen Hals- 
binde, dem Tchlecht gebürtteten Hut, 
Ichien der Dide, Kleine, vollb lüti⸗ ge 
Ginory mit der kleinen 


ihrend 
wartete, 
ule- 


drung 


Yarm 


DEI 


fiel nach und 


f 
Des 


and 


Bo orfi eyhund: 


nafe und den feiten Kinnbaden der 
Gegenfaß zu diefem eleganten Staats: 
anmwalt, vielmehr ein Profefjor oder 
Sammler zu fein, der in der vollge- 
pfropften Mappe eber jeltene Bro- 
ichüren oder foftbare alte Wücher, als 
Gerichtsaften zu tragen Tchien. 

Der fräftige, bebende Ginory trat, 
troß jeiner mohlgezählten fünfund- 
fünfzig Jahre in das Haus des — 
brechens mit der Sicherheit eines Topo— 
graphen, der gewohnt iſt, Pläne auf— 
zunehmen, und 'dem es feine: "Rühe 
macht, ſich ſelbſt auf unbekanntem 
Terrain zurechtzu ıfinden. 

Nachdem er fich beim Eintritt in die 
Wohnung die Yaoe Des Yeichnams 
hatte erklären laflen, ging er gerade 
darauf los und blieb mit Herrn 
Jacquelin des Audrays eine Meile vor 
dem Grmordeten fteben, um auch ihrer 
feit3 jene Einzelheiten feitzuftellen, die 
zur Grundlage der Unterfuhuna und 
Drientitung der Gejchworenen dienen 
follten. Der Staatsanwalt fragte 
Herrn Desbriere, od er einen Bericht 
verfaßt habe, und als der Kommijlär 
diefen überreichte, laS er ihn mit be- 
friedigtem Kopfniden. Während Ddiefer 
Zeit näherte ſich Bernardet Herrn 
Ginory, grüßte ihn und bat ihn mit 
cinem Bid, den der lUnterfuchunas- 
richter fofort verftand, um eine Unter- 
redung unter vier Augen. 

‚ab, Sie find e3, VBernardet? Sie 
mwolien mit mir Tprechen“ 

„Jamwohl, Herr Unterfuchungsrich- 
ter, ich wollte Sie bitten, die Lleberfüh- 
rung des Leichnams nad) der Leichen 
halle zu befchleunigen!” 

Und leife, mit fleinen, fajt unmerf- 
Iihen Schritten führte er den linter- 
fuhungsrichter zu einem Tyenjter, meit 
meq von den Reportern, die laufchen 
fonnten — und al3 fie in einer Ede 
des Salons, nahe der Bibliothek, fait 
ganz ifolirt jtanden, faate er: 

„&8 handelt jich um ein Erperiment, 
Herr Richter, das einen Mann wie Sie 
interefliren muß.“ 

Bernardet wuRte jehr wohl, daß 
Herr Ginory in feinem unermüdlichen 
Fleiß, ſeinem Intereſſe für alle neuen, 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, ſei— 
nem ausgedehnten Wiſſen, ſeiner Be— 


ganz verhalten— | 


Freies Buch nur 
Für Männer. 


Nähe, 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Ghicage, ill. 


9 "bis 6; Sonntag: 





| deln, 


als EL 6 


die Enae 1 


> 
ı mer: 


norh | 


jene, 


| einen 


die Wohnung Noveres, und | hören. 


&3 behandelt diefe Schwächen, welche 
von jsgendlidhen Fehlern her- 
rühren, wie Berluite, Nähtliche 
Ergießungen, ſchwacher Rü— 
cken, Impotenz, Hodenbruch, 
(Varicocele) uſw. Es beſchreibt 
ausführlich, warum Elektrizität 
heilt und dauernd heilt. Es giebt 
genaue Auskunft über den weltberühm— 
ten Dr. Sanden Elektriſchen 
Gürtel fürſchwache Männer, ob 
jung oder alt. Ich bin der Erfinder 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


Konſultation frei 
laßt Euch obiges Buch kommen. 


10 bis 1. 
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reitwilligke les zu ſtudiren, und 
ſeiner zißbegie inen einzigen 
Verſuch Gerechtigkeit 
unberückſichti 


Hatte 


demie der 
es Bar 
die er ichter 
15 gegenüber Del iſſ 
findungen“ 
hre preisgekrönt?! Das 


war nicht 


„a 

Verſr ich 
Ginory abzuſchreck 
„Was wollen Sie damit 


442 
nardet? 


Bernardet gab durch ein 
teln zu werſtehen, —— ie Un terredung 
lange währen würde. Man wäre nicht 
unter vier * könnte zu— 
Wenn eineZeitung den ſeltſamen 
Vorſchla a verriethe 
„So—]9,“ fag 
ichter. „Alſo 
artig, Bernardet 2“ 
„Ein — Ri 
Ginory, 
Platze 
iſt, lächerlich 
ſage das 


geeignet, Herrn 


kon! 


lagen, Ber- 


Kopfſchüt— 
Augen. 


nterfuchung3- 
erſuch iſt neu— 


ſchlimmer 
finden. Ste! Sch 
nicht, um Ihnen zu fchmei 
Herr Richter,” — Tgte er raſch 
hin er ſah, daß die Lobreden 
dem Manne, der en gewohnheits 

mäßig aus dem —** an unange— 
nehm — — „ich ſpreche ſo, weil es die 
Wahrheit iſt, und weil ein anderer mich 
etrachten würde. Sie aber 


noch 
Aher 


— 


zu, als 


ihne 


nicht!“ 
Herr Ginory ſah vol 
den kleinen Mann, deſſen beſcheiden⸗. 
unterwürfige Haltung zuſager 
Antwort zu bitten und der, dem ** 
ten ſeiner Augen nach zu ſch hließen, von 
einem außergewöhnlichen Gedanken be— 
herrſcht zu ſein ſchien. 

* iſt 


igie rde auf 


u Neu 
—— 


eine 


enn 


ag 


us Arbeit t 
a ſtand 
s iſt diebibliothel HerrnRovéres, 
des Fre hl 
„Sehen wir 
Ginory. 

Hier war 
rückt. Sie konnten 
Beim Eintritt 
Blick 


— 


da hinein,“ 


auf 


| eingerichteten 


—— und da 

Bücherliebhabe 
tenen Werkes 
wer 
agenten, de 


Hand vor ihr 


to 


r 
ii 
Fond 


ſtuhl 


m 
fprei 


Zeichen zu 
Serche zu 


Herr 


—— 
X —8 m 


Ubi 


nn * 
„B ernardet, 


— 
auch auf 
man 


sh ech 
ich mich 
Alles, was 
hatte in der Akad 


x e 
hr ſchönes 


Moe 
dur Wer 


als 
jenen Richtern ſ 
Wiſſenſchaft mi 
rechtigkeit 


der 


ih, dan es ı 
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ty sufrırf — 
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chaus, aber ich bin 
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n 


der 
könne, 
nach beſten 

pflicht thun. 

ich kenn 

oft vor 


Eher Tpricht 
„Ich weiß, 


mir, 


Herr 9; riche if 


yerbor: 
einem er 

Ihnen ſage 

—— 
nicht ver 


„Ich we 
ſagen würd 
will, er lief 
Iperren. Im 
rückt, i 
Nein! Aber 
Sch < al 
findungen 
nußen ı 


5 gibt eine Menge Gr 
die wir Poligeifeute 


cl 
müß n; und obwohl ih blo 
or 


c ube, 


aus 


unterge 
„Alſo ſprechen Sie, 
terſuchungsrichter le 
mit einer Kopfwen 
Salon, in welchem 
die amtlichen Erhebu 
wollte er ſagen: 
man wartet 


dneter Inſpektor bin 
ſagte 
aft m 

g_ nac 

der Stantsanmalt 
ungen leitete, als 
man arbeitet dort 
auf 


hf 
ed! 
dun 


man Nucht, und — 


eilen Sie!“ 
Sch werde To wie möglich 


furz 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| anführten, daß der 


| phie 


RI II IH IT 93900 ION IH · DO · M · O2 





I DDl urı ons 


| ausrichten? 


von 








a 
2 


fein!“ Tagte Bernorbel, M 
hatte. 

„Herr Richter,“ — ſeine Worte wur— 
den wirklich raſch und präzis, wie eine 
Kugel, die dem Ziele zufliegt, — „es 
ſind vielleicht dreißig Jahre, um genau 
zu fein ſechsunddreißig Jahre, da 
brachten amerikaniſche Zeitungen, wohl 
politiſche und nicht wiſſenſchaftliche 
Blätter, eine überraſchende Nachricht, 
in welcher ſie als vollendete Thatſache 
Daguerreotyp, der 
Daguerreotyp — und ſeither hat ſich 
die Photographie vervollkommt — es 

rmöglicht hätte, in der Netzhaut eines 
erſchlagenen Mannes das Bildniß des 


Mörders zu finden.“ 


Ja, ich weiß,“ ſagte Herr Ginory. 
Jahre 1860 war ich noch zu 
daran denken zu können, mich 
Wahrheit dieſer E atdeckung 
Ich liebe die Photogra— 
einen Beruf liebe, Herr 
ichter. ‘ch verbringe meine freie Zeit 
it der Aufnahme von Momentbil- 
dern, Te abzuziehen und aufzufleben. 
Ind der Gedanke an dad, mas ich 
Ihnen vorſchlage n will, kam mir plötz⸗ 
lich und zufällig bei derDurchſicht einer 
auf dem — Br upte n Bublitation 
der Gefellihaft für gerichtliche Medizin 
dom Jahre 1869, ı welcher der Dr. 
Vernois über ei t Gefelfhaft dur 
Wrovinzarzt "gemachte Mitthei— 
Hefte liegt eine 


* 
Im 
jung, 
über 
zu orientiren. 
wie ich m 


uno 
Die 


„ir 


vr 
—* 
mi 

. 


rar 


eimen 


J— 
— Dem 


berich } tet. 


np 


me 
1568 ermo 
—— jagt 1te Here. 
ie Heittheilung des 
arnez in den Vogeſen. 
B — chungsrichter.“ 
„Und die durch den Arzt eingeſandte 
Aufnahme ſtellt den Augenblick dar, 
wo der Mörder, nachdem er die Mutter 
erſchlagen, das Kind tödtet, während 
der Haushund ſich auf den Kinder— 
wagen ſtürzt, in welchem das kleine 
Opfer ruht.“ 
„Ja, Herr Ginory.“ 
mein guter Bernardet, da 
Vernois ge— 


Dr. Bourion al 
ſen 
1 


„sa, aber ı 
Sie den Bericht des Dr. 
lefen haben . . .” 

„Zufällig, Herr Ginory; 
das Heft bei einem Antiquar. 
jeither habe ich aefucht, gefucht . 

„Ob, mein Guter, der Dr. Vernois 
hat die gewünſchten Verſuche unter— 
nommen. Erſtens war die durch den 
Arzt aus den Vogeſen geſandte Photo— 
graphie ſo verwiſcht ... ſo perwilcht, 
dah Niemand finden fonnie, mas 
Bourion wahrgenommen haben wollte. 
Nenn nun X der ein berühmter 


— 


ich fand 


Aber 


Verno 12, 


| Mann war, nichts finden fonnte — id) 


Tage „Mi ichts“, das die 
B beſtätigt hätte — was wollen 
mit neuen Unterſuchungen 

Man ſpricht nicht mehr 
dieſen ſuchen, Bernardet, man 
cht mehr daran!“ 

Ich bitte um Entſchuldigung, Herr 
Unter‘ uchungstichter, fan, man 
muß denten. Auf alle Falle — 
ich daran — ih.“ Und da Herr 
Ginory zmeifelnd lächelte, fuhr er fort: 

„Und doch bat man die Photoara: 
pbie des Unfichtbaren erfunden: Die 
—— nſtrahlen, die berühmten X— 

en. Iſi das nicht auch ſo un— 

die Phott ographie des 

r Netzhaut des 
ameritani che 

dieſe Ameri 

aber 


e Erklärung Dr. 


Sie 


denn 
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Ser 
denft nie 

xch hr ite 
man 


daran 


e 
tge 
cable 
olaufl ich 
5 Ster— 
iſ 
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botogra phi 
8 en c 


gen Brück 


Brucker 


te Kataſtrophe von K tappai. 


bäude. 
m' Gerichtsbe 
und zur Bezirks— 
driy; 3 zählt 
85V) Einwohner. 
ı 14, Jahrhun— 
l an Del 
ött dem Gras 
Der — 


3 J 


arrge 


gehört zur 


Sachvber— 
Erdrut— 
geſchloſſen, und 
weiter hinan. 
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Zoll breit, Die Yard für per! bieder en Muſtern, die MAED. 2... 
Tafj ag Mocrutter, Baus: Husitattunas- 2 ept. 
* — — Pudding — — Zuart groß, für. 
die Vard warce Bee für 2 2 lie Br nn TUT. 
geisetene Inch um nen 
EEE ERREGER Furdichlan aus Harte m Blech, 
Seiſen Näpfe, feine gal — 
Hackhretter, aus einem 
EShyuhbüriten, ertra ar 


ET AP SL es 
Kartoſſelquetſcher aus Hola für. 


Scidenpapier, in allen yarben, 2% Nogen Für. ce 
Zweiter Floor. 
Shure Death, beites Nittel zur Vertreibung 
von Infekten, die Jlafde-.. 2.22.00. 


— — Muslin, 1 
Quali rth Se die Yard, für... 
— wiß für Kleider, nie unter 206 
verkauft, die 9 tz... 2 Grocery:Dept. Bierter — 
a € hevi iot; ſemden, in dunkeln Muſ Granulirter Zucker, 5 Pfund für. . . . . ...... 
Butter, beſte Creamery Butter, das Pfund .... 
Deutſcher Handkäſe, das Stück für. . . .. 
Graupen, fein und grob, das Prund...... 
Weihe Bohnen, das Vrumd für...... 


DIE Yard } — ———— EEE EEE 
Bett-Ticking, federdicht, in 1 gaı 13 neuen 

Muttern, Die Yard für 
Handtücher, feine 

Handtücher, werth Vineapples, die Kanne 
Sand tuchdr ik, gute, Sardinen, in Oel, die Kanne .......... 
Schu ur ſcharta e für Kr aben, S Galijorsia Bilaumer, das rum 

Sohlen, Bröpen 12—2 Ganze Gewürzkerne (Whole Aufpice) ‚ Du3 

Bram für... RE en 
Martins Sienwii e,; 2 © S hadhte in für. 

: Star Familien Seife, 
.49c | Hirf’s Amer. — Cle 


Orſord Schuhe für — 


‚i12:cH 
blümt, waſchecht, * 
verſchiedenen Farben, 


werth 750 — —— 
Serge und af ihmere, in allen ı neuen 
—— feine Qu ID. 
Chevron M 
in allen 9 
Plaids in 


ft Seide 
— 
Schw arz in we 
Muſte 
Seide, feine 
Farben, 32 


einfarbi 


feine Qualität, 


werth IS 


{ 


„a ırd br eit, Terme 


.4ic 
.123c 


tdern, 


.123e 


de 


fır 
uk.» 


sacon, Boin Ioe, Gröben 
E — — für Kinder, 
Trim 


Patent 


+ r_- 
tentleder 


— — —— — — — 


Fenbericht an die „A sudpoit“.) e Macsa ra £ — * 3 | Mu —F —4 4M r}2 
Sr 5 — „LOe XFCnzen VIEL s83ube { Sch LAT In ır13 "se 
Bolittſches und Unvolitiſches aus in gewiſſem 
Deutſchland. sit fh 


‚wos 
Sinne auch feine 3 * ig— 
at, wenn auch das 
icht io biel verfauft wie das Barifer. 
Im das königliche Schloß herum aber 
bildet fih fo ganz alfn 


por 2 Ka 


1, und en berichten | m. y 
- Kreifinniaen. | eve heraus — freilih langjam 

t Bolitif hier, denn der drohende | Wan munfelt, dafı fogar Richter "per | gebt’®, mie Alles in Deutfchland. Dort 
= ieh ifige Sunen. der sich boch itritte fire | erhebt jich jchen der neue Dom in fei- 

5 Des Ieaets ZIDHU ı zyu u ar. ee ER BR 7 RER * J 57 
Ausbruch q — Pr ner impofanten neuen Geitalt. Der 
nien er BR . mächtiae —* iſt ſchon in ſeiner gan— 
wechſe — Zn —“ denten | zen Große zu fchauen, aber big er in- 
zu alledem nn 5 Pfgnn bikean ee iq Chan: | nerlich wie außerlich vollendet dafteht, 
die großen Wahlen zum Reichstag bie- taun, die—s merden immerhin noch einige Kährchen 

O7 — * F5 —644 N * * 8 s nod * 'h * “ 
ten viel Stoff zum Fabuliren cbenſo⸗ ce hat durchzukommen. In ſeiner Zei⸗ FR \: iq — 

— * — —— tung natürlich geber 3 e A die Muſeumsin— 
wohl wie zu ernſteren — berdet Ti ee ONE | fel — dort werben jeht £oloif V 
Die Ereigniſſe der Woche in! den ze Eugen ſehr bärbeiß X und ſiegesgewiß, — erden jetzt Toloflale Ber- 
Fi, a aber er „thut man fo“, wie der Berli- | 9' ößerungsba uten für dDieMufeen aus- 

& x ” 9 7 
3 an den for ngreß und die erreg⸗ ner . Das Zent rum, das ja vor Pführt, und auch das Kaiſer Friedrich 
ee ——— : [ n niefehlenden Kalkül auf die | Denfmal fommt dahin. Mie es mit 
dem Umbau ober der Verlegung des 
Bibliotheksgebäudes werden wird, das 
ſteht noch nicht feſt. Im Reichs ‚tagsge- 


feiner Mitmenfchen macht, | 
— * ot ohl auch diesmal mit blauem | 

bäude e fommt num Tangfam der Sfulp- 
Die Stand 


Sharafterifirung der leßteren das Wort | ice weafommen, und fo ungefähr | 
Mandate behalten, wenn es auch 
ganz richtig iſt, daß der ſtolze Zen- 
rumsthurm von ehedem get — iſt, bilder ber Reha deutfchen PIE, des 
namentlich bie Baiern fehr bogelftellenden Heinrich I., Heinrich 
haaria zeigen. Wenn es aber | IH, Dtto bes Ore Nuboits Pr 
Mappen fo fo werden wonf | Padeburg, und anderer merben jeht 
gerade aufaeitelt in dem füdli chen 
Veſtibül des Gebäudes — im Ganzen 
ſind's acht, jedes > Dmerf unaefähr 9 
Fuß hoch, alle in % Bronzeauf. Welches 


h fie für Kandidaten ftimmen, die 
ganz zentrumdftomm und 

bon den eingeganaenen Modellen 

die © 


—* 


Obw 
georbne nähltgq allerhand 
en n ſi ind, be 


auch d 


fom 
Ju 


Dann 


ich meine die Botjcha 


AA, 


> 
jeine 


AiUULiAUUNL 


ic! b > 144 
Kladder zafſch ruum Aus ı uni ſich 


35 
oßen 


m imt 


£ Mr2 
auf Das 


38 
inden werden. 


1, oder ſonſt wenigſtens für 
ten Vorlagen zu haben fein 
n, bie dag Zentrum unterftüßen 
- na, und das fommt ja dod — 
— J—— auf den hervorragendſten Platz kom— 
Inlereſſanteſte bei den kommenden Men Toll, Ichliehlfih vom Katfer ge- 
Mablen twird aber jedenfalls die Art | MÄhlt werden wird, das ift moch in 
und Weile werden, tie fich die Agra- | Porauszufagen. Seit hat er eigentlid 
tier pur sang uni ae Ronferpatinen | genug dazu ——* um eine Gntichei- 
abi; ab ieich eine Tehr dung zu fällen, denn die Modelle find 
animirte Rabbalgeret unter Brüdern | Ion feit 15 Monaten da. 
jein. Die Soztialdemofraten rechnen | .- = = 
uf einen bedeutenden Zumacha dies- Bon dem beißenden Berliner Witz 
werden wohl auch einige Stim- habe ich (ce on öfters Proben miebderge- 
men gewinnen, menn auch nicht ſoviele geben. Hier tft ein neues Bröbhen — 
wie fie hoffen. Nach Verhältniß der | ein wenig herzlog, wie üblich. Ein 
bon ihnen repräfentirten Stimmen | Junge weint bitterlich a auf der Straße, 
jollten fie ja von Rechtsmwegen die qröß- | und ein tohlmollender Mann frägt 
mei — te Anzahl von Delegaten im Reichstag | ihn, wehhalb. Der Junge: Ich hab' 
Unce Sam befommt! | haben, anftatt 48 follten eg mindeſtens nifcht zu eflen, und hab 00%) noch 
100 ſein, denn das Zentrum mit feinen ı Haue jefrochen. Herr: (theilnahme- 
1003 T elegat en hat über weniger S tim= | Be): So, das thut mir aber leid. Haſt 
men zu verfügen, als ſie. Ihre beſon- Du denn keine Eltern mehr? DerF 


wie ich ſchon —— ich ſchrieb, 
die Leute 


Denn, 
kein Menſch hier glaubt, daß 


3825,000,000 fabrizirt. Ein 


Geſck haft ı noch 


für | 
tatue Wilhelms bes Friten, die | dem Ausland ilt ermähnensmwerth, daß 


| Käufer 
zwar recht hübich, er kauft jedodh fol- | 
fein | 


in den Ver. Staaten —— zum Schutze 
berechtigter Intereſen, und gleich gar 


nicht, daß ſie aus ſchöner Menſchlichkeit 
die Cubaner vom ſpaniſchen Joch be— 
freien wollen. 

In China wird die S 


achlage auch 
mit —— Tage intereſſanter. Da 
ſich da ſo langſam 


eine Zerſtückelun 
des Rieſenreiches vorbereitet, das ift 
wohl jo ziemlich ficher, e8 handelt Tich 
nur darum, wer alles an der Prozedur 
theilnehmen mwird, und mie lanae d 
Sache dauert. Möalih ja, dah der 
Zerfall noch lange dauert, 
auch, dab die Creianifie halten, 
dat fchon während t des laufenden 
res bedeutende Veränderungen an 
Mappe Chinas borgenommmen werden, 


ie 


any 
1. 
„sau 


Mich amüfirt hei der ganzen Geikhichte | 
twie dieielben europätfchen | 
Mächte, die ich nicht das Geringfte da= | 


* meiſten, 


raus machen, über das wehrloſe China 
herzufallen, und demſelben der Reihe 
nach ein Stück 


ſchenliebe und von Furcht wegen 
Störung des Weltfriedens 
triefen, menn die Rede auf den Streit 
awifchen Amerifa und Spanien fommt. 
Mem fällt da nicht das fchöne Wort 
ein: „a, Bauer, das tft ganz mas An- 
deres!“ 

Und nun auch noch die 
Wahlen. Die Herren Parlamentarier 
ſind heim zu Muttern gegangen, um 


möglich abey 


und | 


der | 


nach dem anderen ahbaus | 
reihen, auf einmal von Selbitlofer Men= | 
des | 
formlidi | 


deutichen | 


dere Sache fteht ja auch fehr aut, denn a 


es atbt wahrlich genug, 
der arme Mann in 

Recht aufregen fann, 
für die Mablen 
P rieileit 
mo Voraus 
mm ee des 


02 nic 


9 


worüber ſich 


verſtehen 


chtlich wird die 
nächſten Reichsta— 
cht ſonderlich von der jetzigen 


differiren, nur wird eine ganze Anzahl 
der altenFührer durch neue erſetzt wer- 


den. 

Unaufhaltſam ſchreitet die Verſchö— 
nerung Berlins vorwärts. 
wird die alte Stadt 
verſchwinden. Denn dort, im 


cke nach der anderen ein, 
Stelle erheben ſich neue 
die ſich in 
wie Inneren ſo 
amerikaniſchen Geſchäftsbauſtil näa— 
hern, allerdings nur ſehr allmählig, 
denn bis dato iſt immer noch das neue 
Waarenhaus von Wertheim das einzi— 
ge, welches ganz dem 
Ideal gleichkommt, dies 
auch ganz und gar. 
rieſig ſtolz darauf, und erwähnt 


und ſchönere 
ihrem Aeußeren 


Gebäude, 


allerdings 


Das Yac-simile der 
Unterschrift von 


Deutfehland mit | 
und das Waitiren | 
die Herren | 
ter —* —— ja auch fa⸗ 
Zus | 


Vor Allem | 
allt mählig ganz | 
Sen=- | 
trum, reißt man jeßt eine alte Barras | 
und an ihrer | 


ganz allmähliq dem | 


amerikaniſchen 


Der Berliner ift | 
mit | 
bejonderem Gufto, daß e3 fogar dem | 


Jun⸗ 
ge e (noch heftiger Heufenb): Nee, die fin 
dodt. Herr: Haft D 

Be ra Der unge: 


tät. $ & 
tat? Mas thut er denn da — ftudir? 
r N 

? Der Junge (immer noch heftig heu- 
lend, —* mit einem Anflug 

tolz): Nee — der ſteht da in 
us Her: r: 
Sa doc 


N 


— 
— 
De 


Spiri- 


Da. 
- 


Nie man allez gerne betreibt in | 


Deutichland, fo ift jekt auch die Büh- 


ſenſchaft, d 
Berlin 
worden. 


die vor — Tagen in 
ſtattfand, endgiltig 
Es hat einige harie Kämpfe 


gegeben, obwohl im Allgemeinen übey 
die meiſten Punkte kaum Meinungs- 
Die Ausfpras | 


berfchtedenheit beitand. 
he von f, w, fch, ft, fo, i, tr, Lm, n, 


und h murde allerfeits fo entichieden 


mie e& Schon lange auf befferen Büh- 
nen der Brauch mar. Nur betreff3 der 
Ausſprache vieler Frembmorte fam e3 
natürlich zu Reibereien, und auch das 
gebildete einen Yantapfel, denn einer 


— —— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Du denn fonft feine | 
Blos en | 
Bruder, der tft aberft uff der Univerii- | 


Herr (erftaunt): Auf der Univerii- | 


bon | 
nn Spiritus? Der } Junge: 


er is ohne Beene un Kopp uff 
de Welt jefommen — beshalb jteht er | 


aereqelt | 


v cago, 
der Herren Vertreter des deutſchen 
Bühnenvereins mollte fein „meeches g‘ 
nicht miffen. 

x.“ * 


Die Mufitpirigenten der Garde In⸗ 
fanterie-Regimenter haben jetzt eine 
neue Uniform bekommen, und dazu ge— 
hört auch eine Binde, die durchaus nicht 
den Vorzug der Schönheit beſitzt, und 
die natürlich der Berliner Volkswitz 
ſchon in „Bauchbinde“ umgetauft hat. 

— der Kaiſer ſich ſo ausge— 
ſprochen als Freund der Türkei gerirt, 
hat der Zuzua bon Türfen nad Berlin 
bedeutend zugenommen, und jebt gibt 
e3 fchon eine folche Menge Dderfelben 
bier, daf fie fich ein Mofchee bauen 
mollen. Sinen mufelmännifchen 
hof hat’3 ja fchon Fängft hier gegeben 
Diefe Türken find meilten® jungs 
Männer, die auf der — ftudi« 
ren oder ih 1 
wegen hier aufhalten. 


Fried 


ſonſtwie 


le ten. 
Amerikauiſche möbel. 

Me eldun q, daß Di e großen weſt⸗ 
Möbel-Fabriken eine Intere 
igung, vulgo „Truſt“ plans n, 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf den rie— 
ſigen a welchen die an 
kaniſche Möbel-Induſtrie für die 
— ————— Zeit ihres Be 
ii ns au verzeichnen bat. 

Bon verläßlicher Seite liegen dar- 
üder d te Folgenden intereffanten lite 
theilungen por: Die Mödel-Indujtrie 
bat fich hierzulande in den lebten al 
ren rafch entmwidelt und wahrend fr 
her nur im wenigen 


weſtlichen Staa— 
ten Möselfe brifen „zu finden waren, 
tommen mit jeden‘ ahre andere Staa 
ten hinzu. Und für 


die auten Erfolae 
der hiefi 


& im Aus 
land-Geſchäft ſpricht ſa 
daß die Möbel-Ausfuhred 
ten Staaten ſich i 
reits auf $3,785,143 
gen $1,98 37,745 im | 

Grand Rapids in Michigan gilt 
die amerikaniſche „Möbel-Stadt“ 
EREE le n e; 

Induſtrie betri eben wird. 
Nö el Broduftion aller Stadte 
Yandes hat jede u Shi u aufzumei 
daſelbſt 


Vereini 


Her⸗ 
ver 


kurze 


gen 


als 
mar 
2 4 

da dort kaum eine andere 
Die größte 


Haushalt: Möb im Werthe von ca. 
ſich in der Möbel-J 
in den letzten Jahr ren immer ſtärker 
fühlbar machte, dürfte auf die Dauer 
auch die —— genheit Chicagos be— 
einträchtigen, nämlich die Umwälzung, 
welche die en Beliebtheit 
Metall-Pettitellen für die Mödel-In- 
duſtrie zu Wege ra hat. 
Metal-Betiitellen beatiinen die höl- 
zernen feit ganz zu be —— jen; Die 
Fabrikation der lebteren 
nahezu aufgehört. Diele 
früher riefige Mengen Holz-Bettitellen 
fertiaftellten, haben dieſen —— 
tionszweig ganz aufgegeben und ſich 
entweder der Heſtellung von Metall— 
Bettſtellen oder ſonſtigen Zweigen der 
a 


aber, ver ndulirie 


der 


er Die 


Möhel - Fabrikation zugewandt. Das 
Metall:Bett gehört auch nicht zu dem 
früher hierzulande üblichen “bed- 
room-set”, fondern ift ein Urtifel für 
ich. 

in Metall-Bettitelfen hat ſich eben— 
Ir eine bedeutende Induſtrie ent⸗ 
ckelt, die ſich über verſchiedene Staa— 

vertheilt. Seine Popularität 
ſcheint das Metallbett den Bemühun— 
gen der Fabrikanten zu danken, ſich 
gegenſeitig im Angebot ſchöner und 
kunſtvoller Muſter zu übertreffen. 
Dazu kommt, daß Bettſtellen aus Ei— 
ſen oder Meſſing die Vorzüge der Bil— 
ligkeit, mit Dauerhaftigkeit und Rein— 
lichkeit in ſich vereinigen. Die Preiſe 
des Artikels richten ſich je nach dem 
Gefhmad und Kaufvermögen des Bus 
pliftums; die bilfiaften fojten $2 die 
tbeuerften $2000 und darüber. 

Bezüglich der Möbel-Ausfuhr nad 


ten 


zwar im Allgemeinen jchon befriedi- 
gende Erfolge errungen worden jind. 
Für die europäifchen Käufer find die 
amerikanischen Fabrifanten jedoch zu 
fortichrittlich. Jede Saifon Bringt 
bier neue Mufter 
bier auch gute Aufnahme finden. Doc) 
menn der Fabrifant glaubt, mit dem 
neuen Urtifel gleich quteßefchäfte auch 
in Guropa machen zu fünnen, jo fin- 


det er fich meift arg enttäufcht. Befon= | 


ders in England ift man meit fonfer- 
bativer gelinnt, die Moden, der Ge— 
ihmad des Puhlifums wechleln 
fo häufig mie hier. Der 
findet die neuejten Mufier 


Y 


che Möbel arlor, 


Tägliches Wauſchen 


— mit — 


leun's 
A 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 


für ſeinen 


nenaus ſprache bei einer Konferenz von entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 


Bühnenleitern und Männern der Wiſ⸗ ee 
' heit jein würden. 


in anderen Füllen Miodelle werbliher Schön: 
Die dagegen eınpfohlenen 
Kosmetics verdefen und vergrößern nur Die 
Vehler des Gejichts und der Hände, mährend 


Glenn’ 
Schwefel: 
Seife 


biefelben dauernd entfernt und deren Wieber- 
fehr verhindert. Verfauft von Apothefern. 


Sill’s Saar: und Bart-Warbe, 


mo,bo ihwarz oder braun. 


Bureaus, Möbel!l 





meln und 


Umitand | 


| aelbfeidene ( 
| i 
Franſe ver 


bat deshalb | 





auem mie ‚bornehm 
| £ wi; #* 
koſtüm wi 





| mögen. 
| borgenommene mi 
| Kuna Des 


aus gezwirntem 
— den war. 


engliſche | 


| Binmie3, wurde 


ı gen Fund in der „Zeitichr. 
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| Mnalnie der Salze der N atronfeen bo 
| F8 ergibt ſich hierau 3 ie Ge 





| Tienifche Dramendichter 


Montag, den 2. Mai 1898. 


mu ne un 


Schlafzimmer etc., mie er fie im El- 
ternhaufe zu fehen gewohnt war. Erft 
wenn die hiefigen Yabrifanten diejer 
Gefchmadseinrihtung des Ausland- 
Pudlitums Rechnung zu tragen wiſſen 
und nicht zumeiſt verfuchen, Novitä— 
ten zu verkaufen, kann die Möbelaus⸗ 
fuhr einen der Bedeutung der hieſigen 
Induſtrie entſ ſprechenden Umf ang an— 
nehmen. 
Hauptſäch ich 


aelangen amerifant 


Ihe Stühle und Schaufelftühle in Den 


tinentalen 
Maare in 
Theilen hinübergeſandt, drü— 
zuſammen und fertiggeſtellt. Auch 
Pulte und Tiſche hie 
finden in Er 
hrend die hier üb 


(EEE ® u 
(Shiffonniers 


englifchen und auch den fon 
Markt, und zwar mird Die 
einzelnen 
ben 


ſiger Fabrikanten 
Tab, 
ee IHN 0 4 
auch Metall-Bett 
der vorherrſchen 


borzuaenden \ 


) mit DEN IT 3 
der anınul 


die vornehmere 


— V — 
VSs GGe —su ænen 


Scharpe, 


trägt, 


r— htei t mi 


iner male 


rren nur 
japaniſche Jeiner Her 
ſtellu ing verwend 


— nicht 


ſchmackvoll 


ımori 3 


eſe Ge wänder h 
prakti —— 
Ati hl 

marc > 


und aut 


De2U wur nd rbar sy 
ui 


5 tlas 

ner Seide ge füttert. 

zeigt in ganz ſchwachen Kon 
ſehr feines : iſter in EChry 

blüthen und Nhornlaub. 
Sch arpe iſt 

ſehen. Ein übe 

beſteht aus CL 


ierzu paßt am b 


4e8 6 nn 
tige — and 


ur 
ide Y 


De 


t 
— 
Er 
— 
ro 


e U) ı 
th Seidenfutter. &be 


ar Orr 2 Ichmarıprr 
ein Kimono aus ſchwarzen 


ten Atlas 
tert. 


18 


mit ſtrohgelber 
Unter dieſem neu ebenſo be 
enden Haus 
rd gewö IAnlih ein ſeidener 
Spt pen hei eßte 

tragen. Ein 
ſtickte Pantof 
dieſe hüb ſche 
in ſogar 


reich mit 


fe 
To; 
Englände 
Fünfuhr— 


te 
Ihee empfängt. 


Altes Sal). 


Dem Berliner Mırfeun 
ſche Al tertl hümer 
Stiüde eines fehr merfmwürdt: 
wiſſenſchaftlich intere ſfanten 
chen Fundes — worden. 
ſind dies mehrere Päckche 

vier Jahrtaufende altem 
den egy ptiſchen Na itronſe er 
Qurna be Theben vor einiger 
einer leeren Grabkammer, die an einer 
unzugänglichen Felswand angebracht 
war, — wurden, wo ſie in 
großen durch Thonſiegel wohlver tichlof- 
* 


en 
ſind jün— 


ſtens 
aus 
Zeit in 


| jenen Rrügen niederaeleat morder 


(KV £ * 
dem Charakter der 


Or tna 


ange= 


ren. Aus 
mente, die auf den Ihonttieneln 
bracht waren, eraibt fih einSchluß auf 
a3 Alter der Salzpäckhen, Die 
nach zur Reit der achtzehnten Dynaltie, 


dem . 


. . | pielleicht gar der des mittleren Meiches 
in ven Marft, die |: : 


in jener Grabfammer niederaelegt fein 
Fine * Profeſſor Volkens 


Par der Päckchen, das 
Ioeinbar Baummolfe war, ergab, 
e3 vielmehr reine Qeinmwand mar, 


Garn 


dan 
DIE 
beraeltellt wor 
Eine chemische Analyſe des 
Inhalts der Päckchen, die fofort au 
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